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utſches verantworten mußten. Allein die Be⸗J und ihrem Generalſtabshaß einen Dämpfer aufs 
a ts⸗Einladun Die Vorgänge in Frankreich. Witten läßt ſich nicht aufregen. ſetzen. Denn ihre „taktloſen“ Angriffe auf „die 
Abonnemen 125 9 Je näher der Termin des neuen Dreyfus⸗ Zola lebt auf dem Lande. Er wird nicht] franzöſiſche Armee“ würden auf die ſehr freund⸗ 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ Prozeſſes rückt, deſto aufgeregter werden die nach Rennes reifen. Einen Roman oder ein] nachbarlichen Beziehungen, wie fie gerade jetzt 
nement für die Monate Auguſt und Antireviſtoniſten und dieſe Aufregung kommt zeit⸗ Dein Tegen e amen * a len Gr u ee e 
„ A 1 1 i 7 on 2 E 1 1 
September für die einmal t a glich weiſe derart zum Ausdruck, daß m 1 855 8 N ee ale gemacht worden Sin," ſcheint wie die franzbſſchen Nationafiten 
erſcheinende Pommerſehe Zeitung nn 5 5 hr er auch [feien, \ das Chor der Fälſcher im Generalſtab als die 
mit 67 Pfg., für die einmal kä gi chſ aus der Untersuchung und den Zeugenaussagen, Als ben hee bes Don „ = ee 
| y lu 2 ; 5 „ vorgeſt at man einen Polizze N . 
erſcheinende Stettiner Zeitung mit ag e e UE S& a A bange 2 er Mann wird abgeſetzt werden; man] weit, daß fie den Sinn für Recht und Gerechtig⸗ 
67 Pfg. Beſtellungen nehmen alle Poft- “ Paris“ einnimmt, finden ſich alle Lügen und bemüht ſich jedoch, zu erfahren, wer hinter] keit verloren hat? 


weiſen werde, ſobald er hier, wie er beabſichtigte, 
Vorträge über die Lage der ausgeſperrten dänk⸗ 
ſchen Arbeiter halten werde. Die in Dresden 
bereits anberaumten Verſammlungen ſind verboten 
worden. — In Weißenfels hat der Regierungs⸗ 
präſident dem Antrage der ſtädtiſchen Behörden 
entſprochen, daß aus den Uueberſchüſſen der 
ſtädtiſchen Sparkaſſe 50 000 Mark zur Cee 
eines Kaiſer Wilhelm⸗Denkmals hierſelb 

entnommen werden. 


h Deutſchland. i 
anftalten an. Die Stettiner Zeitung wird Klatſchereien wiederholt, die in der Antiſemiten⸗ ihm ftedte i N 8 m 25 7 
ge ' den, au Das Inſtitutsmitglied Louis Havet, deſſen L Berlin, 31. Juli, Dem „Standard“ wird 
bereits Abends ausgegeben. e de un e r Binh ni Briefe über die ſchlechte Behandlung, die Drey⸗ Aus dem Reiche. von hier geſchrieben: Der Meſnungsaustauſch 
- 2 ie R eb akt ton heimnißvoll und mit Wiſſermienen umher⸗ fus auf der Teufelsinſel zu erdulden hatte, 


zwiſchen den Kabinetten zu Berlin und Peters⸗ 
burg über die Bäreninſel ergab volle Verſtändi⸗ 
gung. Deutſchland beabſichtige nicht, die Inſel 
zu annektiren. Rußland wolle gegen die Grün⸗ 
dung deutſcher Niederlaſſungen nicht Einſpruch er⸗ 
heben oder ſie zerſtören, ſondern erklärte ſich 


f t von Ham⸗ 
. i Dreyfus“ großes Aufſehen erregt und zu allerlei Polemiken Der Kaiſer hat an den Senat vor 
4%, Melihfch ar e 1 dd Anlaß gegeben haben, lenkt nun ein, ohne] burg folgende Drahtung gelangen Ber Bergen, 
ulze-Deli ch. De icht nennt, hat einen | Zweifel, um dem Gefangenen in Rennes Unans 28. Juli 1899. Ich ſpreche dem Senate Ham⸗ 
5 Meyer Freund 5 S een De darf, dem hat] nehmlichkeiten zu erſparen. Denn es ſah dar⸗ burgs mein aufrichtiges Beileid zu dem Verluste 
In der „Nation“ 9 78 e . e, der verborgen bleiben muß, ver⸗ nach aus, als ob der Hauptmann Dreyfus dem 55 5 AR ie 2 5 
er Fre 98 15 cn beginnt, Schulze⸗ |fichert, ein Diplomat, deſſen Name verſchwiegen] Profeſſor 3 — der in 83 ee. Mc az Aab in 5 4 gelder n chönen Vaterſtadt W 08 | Deutſchen dort erworbenen 
te: werden muß, habe ihm erzählt, Dreyfus habe] Freund an der Seite von Frau Luci ei 0 2 e zu achten. 
Delitzſch und feinem Lebenswelke folgende N eie N hd ſene Geheim in Rennes weilte, allerlei ſchwer kontrollirbare] ſichern. Ich ſelbſt betrauere in dem Dahin⸗ — Der Pariſer „Temps“ iſt zu der Er⸗ 
Schulze⸗Delitzſch wollte, nachdem er aus dem] der ruſſiſchen Regierung dieſe und jene 3 75 = “ über feine Sterterleiben gemacht gegangenen einen  hocgeihägten Bekannten, an klärung ermächtigt daß zwischen Berlin nud 
Richteramte geſchieden, feine Kräfte anwenden,) niſſe ausgeliefert u. j. w. Das iſt der Stil der] Mittheilungen über Mitgefühl deſſen Verkehr ich mich ſtets erfreute. Bitte der 9 chtigt, n 
N zal N j vg, enfus? Vertheidiger hätte, deren Veröffentlichung wohl Mitgefüh u 0 5 zer] Paris keinerlei Pourparlers bezüglich eines Auf⸗ 
kon u a peut ben Se a uk a 7 Ben 5 eh ER aber auf der anderen Seite verſtimmend] Familie des Verſtorbenen 9 herzlichſte — enthalts Kaiſer Wilhelms an der franzöſiſchen 
—.— in feiner Baterfiaht Detigie eine Kranken⸗ ihm Gelegenheit geben, alle Anklagen zu wieder⸗ wirkten. — 1 eee, Et Aus erüch ne a der 8 Se franzöfiige hg 
4 A 1 Schuh⸗ e laſſiſche Zeu⸗ giebt nun Havet in einem aus Verſaille K ‚ er bleibt bis Ende ember vor Cherbour 
r er 5 diu e er eg fr die a drchfuß zn 54 Fine Briefe die Erklärung ab, er habe ehrenwerthe] bevorſtehenden 3 der Herzogin Sofie — Wie dem „-A.“ aus Kiſſingen mit⸗ 
ein cher⸗Innung Be hen Das war zus | Erzählungen triefen derart von infamen Ligen | Beamte des Kolonialminiſteriums keineswegs der Charlotte von Olden urg, der älteſten Enke⸗getheilt wird, ift der bekannte Orthopäde Heffing, 
8 s 155 4 eigen, daß in dieſem] und von phantaſtiſcher Einfalt, daß fie ſelbſt von] Grauſamkeit zeihen wollen, wie manche Leſer lin der Frau Prinzeß Friedrich Karl von] welcher der Kaiſerin einen Verband anlegte. det 
— en: nähe jede freie geiftige | feinen Anhängern nicht ernſt genommen werden, glauben konnten, ſondern nur den früheren] Preußen, mit dem Erbgroßherzoge von Sachſen⸗ ihr das Gehen ermöglichte, abermals nach Berch⸗ 
U 


Regung unterdrückt war, in welchem ein Hinckel⸗ felbſt die Nationatiften verhöhnen ihn und allger Direktor der Strafanſtalten auf den Heilsinjeln, | Weimar⸗Eiſenach beſchäftigt, findet durch die An⸗ | tesgaden berufen worden. 


4 i f ire iſt wieder das | Deniel, gemeint. kunft des 81jährigen Großherzogs von Sachſen⸗ — Eine der „Magd. Ztg.“ aus Petersburg 
. „ e e n enen e Aber Von weiteren Meldungen iſt hervorzuheben, Weimar in Oldenburg neue Nahrung. Der] zugehende Meldung tritt der Annahme entgegen, 
5200 er et — Spa en BA Serbtelten, noch andern Un- daß die Unterſuchung du Path abgeſchloſſen iſt; ee Nic Er 8 * als ob man ſich dort vom Verlaufe der Friedens⸗ 
5 e 5 4 ee ö 5 . i 7 älter, als die 20jährige Prinzeß. e U ä ühlte. 
berzuftellen, welche die Leiden, denen der wirthe| fin, fo erklären fie komiſcher Weile, Eſterhazy ee: 3 — ah weit 2 san Potsdam in Garnison. Wen 1 das Gerücht hats . 1 eg e id ; 45 
chende Menich ausgeſett it, verringern. er hätte, nichts. dagegen nach ie a die Einzelheiten der Unterſuchung veröffentlicht ſächlich in dieſen Tagen zur Wahrheit wird, allen Erwartungen, die man an ihre Thätigkeit 
wollte dem Wucher entgegenarbeiten, indem er und Alles auszukramen, was er über Dreyfus en ir ben ersten rogeitag in Rennes würde die Wamählung wohl bald feigen. — uppen 1 ien abe 
Enmeichtungen herſtellte, in denen ein geſunder] und die Dreyfuſianer weiß; aber dieſe halten ihn wer Ca für N 4 d fünf Fk sminiſter vor- Die Herzogin von Albany und ihr Sohn, der] Trotzdem ſei man aber in Petersburg dabon 
müheloſer G een en 5 = 0 bah {pi N i fhneifen noch den] Herzog von Albany, zukünftiger Herzog von ſ entfernt, die erreichten Erfolge gerin u (düben, 
müheloſen Geioinn, fonbern er forderte Jeder⸗ iſt die Herausgeberin des „Objerver”, Mrs Beer, geladen. Eſte hazy jpielt ein keinen Eniſchluß] Sachſen⸗Kobung⸗Gotha, werden morgen Dienſtag[Man fühle ſich vielmehr berechtigt, di that⸗ 
mann zu unverdroſſener angeſtrengter Arbeit auf welche dem „Ulanen“ im Auftrage des „Syndi⸗Unſchlüſſigen, er erklärt, 3 einen Eutſchluß eee ae 5 an füh 6 ih. pie mehr ec ot 50 a 
und betheiligte fi, ſelbſt an dieſer Arbeit. Das kats“ 25 000 Franks für Dokumente ausgezahlt! bezüglich ſeiner Fahrt nach ennes gefaßt zu — 8 er Fit fein ben ches ſächlichen * niſſe, An on 5 e 55 
beſtehende Recht war jeder Vereinsbildung ab⸗ bat, welche fie niemals veröffentlichen wird, weil haben, wenn er aber der Vorladung Folge leiſte, 9 el 4 u 1 2 9 Konſine des bee durch dieſe 3 r ffneten = — en — 
hold. Das preußiſche Landrecht hatte wie eine diefelben allzu kompromittirend für Dreyfus] io werde er vorm Kriegsgericht Alles jagen und | Studium Be ſoll. == — 25 5 8 die Su mit 5 1 zu b 100 en. 60 u 
Warnungstafel den Satz hingeſtellt, daß, wo ein wären. Die „Patrie“ iſt überglücklich, ankündigen | ſeine Anklagen gegen jeine Vorgeſetzten durch Be⸗ kannten, zu en 2 Be or De 5 Grafen der maßgebendſten Aue N Pe 8 — 1 
Verein gebildet wird, Jedermann, der daran theile | zu können, daß greifbare Beweiſe der Schuld des] weiſe erhärten. Bits, r 2 88 — 5 gelele⸗ man 15 N — * ee erfamm 2 
nimmt, für die Schulden dieſes Vereins aufkom⸗ Hauptmanns Dreyfus vorhanden find. Man hat,, Geſtern begann der „Figaro mit der Ver⸗ — ge — Son 5 e n 85 nbeginn ** a u erf 5 appe auf — 
men muß. Schulze ſagte, was hier zur Ab⸗ ſchreibt das Blatt Millevoyes, den Mechaniker dr der eigenen ge 215 ft zer ede rande 1 München als Arzt für die et ane = “ 5 en ſich —. e 
ſchreckung ausgeſprochen ſei, müſſe man ſich einer der Staatswerkſtätten entdeckt, welcher im] dem = nigten rs ac En 15 110 ih; % in — ächte grundſätzlich here 5 e er Zar 
zu Nutze machen; in die Solidarhaft miiſſe] Auftrage von Dreyfus die Pläne und Profile der volle Schuld auf en General Bois effre un veiblichen Mitglieder angeſtellt worden. 75 x habe ſich durchaus nicht der Täuſchung 
man ſich hineinbegeben, um Kredit zu erwerben.] Robin⸗Bombe verfertigt hat. Und nicht nur das, bekräftigt, wie bereits früher, daß er immer 50 jähriges Doktorjubiläum feiert heute Nontag gegeben, daß die epochale Neugeſtaltung des 
Das Samenkorn, das er in Delitzſch gelegt hatte, ſondern man hat auch Belege dafür geſammelt, nur auf den Befehl Boisdeffre's gehandelt habe.] der Breslauer Profeſſor der — Ei ganzen internationalen Lebens, die das letzte 

ing auf und ward zu einem Baum, der ganz] daß Dreyfus ſchon ſeit Jahren ſich mit Spionage Die Debatten des Kriegsgerichtes in Rennen Dr. Richard Foerſter, feit eg es Ziel der von ihm ergriffenen Initiative bildet, 

eutſchland überſchattete. Zu feiner eigenen] beſchäftigte. Warum dieſe erſt jetzt vorliegen 2] werben vollſtändig veröffentlicht werden, aus⸗ Herrenhauſes. Foerſter erwarb ſeinen oktor⸗ mit einem Schlage herbeigeführt werden könnte. 
Ueberraſchung fand das von ihm gegebene Bei-] Weil die Nachforſchungen feit ſechs Monaten mit] genommen der Theil, der ſich auf das geheime titel vor 50 Jahren an der Berliner 5 ſität. Vor der Anregung des Zaren wäre aller Welt 
ſpiel vielfache Nachahmung, und als wieder ein] ſehr beſcheidenen Mitteln betrieben wurden und Doſſier bezieht. { I Die Kreiſe Solingen⸗Stadt und Solingen⸗ ſelbſt der erite Schritt auf der neuen Bahn 
freierer Geiſt durch Deutſchland ging, konnte er] um fo langſamer ans Ziel führten, als die, In Rennes fanden geſtern Abend anläßlich] Land, Lennep und Remſcheid beabſichtigen eine] unter den gegenwärtigen Verhältnkſſen faſt als 
ſeinen Freunden berichten, daß im Laufe von welche ſich damit befaßten, aus guten Gründen einer antiſemitiſchen Verſammlung Straßen⸗ Immediat⸗Eingabe an den Kaiſer abzuſenden, eine Unmöglichkeit erſchienen; nunmehr ei aber 
kaum zehn Jahren das Genoſſenſchaftsweſen inder Poſt und dem Telegraphen nichts anver⸗ demo nſtrationen und Schlägereien ſtatt. Mehrere worin er um den Beſuch des ber⸗ dieſer Schritt glücklicherweiſe gethan worden. 

„Deutſchland einen erfreulichen Aufſchwung ge⸗ trauen mochten.“ Solcher Unfinn wird von der] Perſonen wurden verhaftet und verwundet. giſchen Landes gebeten werden ſoll. — Die Glückwunſchdepeſche an den 3 

an : . —— urch ihn „Patxie“ na lich ſelbſt nicht geglaubt. 2 - Spiolia 2 faire von ping nd Ju der R heinprovinz werden ir r 5 0 Staal daher keinesweg . 3 3 3 
geſchaffenen Genoſſenſchaftsweſens hat die Ge⸗] In den geſtrigen Gonntagblättern werden nicht beendſgk. Man hat g * 1 ähnten Unterſuchung wegen Befreiung deutung eines huldvollen Aktes des Monarchen 
ſchichte gerichtet. Gegen eine Ueberſchätzung hat] die von Beaurepaire im „Echo de Paris“ ver⸗ Soldaten, einen Artilleriſten und einen Infante⸗ Militärpflichtiger vom Militärdienſt fork⸗ 

Niemand ſich jo eifrig ausgeſprochen, wie er ſöffentlichten Anſchuldigungen gegen Dreyfus bes riſten, in dieſer Angelegenheit verhaftet. geſetzt Verhaftungen vorgenommen. 


ö a Ange In den ſondern bilde auch den Ausdruck thatſächlichet 
ſelbſt. Die Möglichkeit einer Unterſchätzung ver⸗reits von allen Seiten dementirt, jo z. B. die Unter den jüdiſchen Bewohnern Newyorks letzten Tagen wurden in Lüttringhaufen, Barmen, Befriedigung über das Erreichte. 
hindert der Umſtand, daß es noch heute nach] Ausſagen des Baron Frederichs, früheren ruſ- und anderer amerikaniſchen Städte iſt dafür] Krauen, Elberfeld je eine, in Remſcheid fünf — Der „Züchtigungserlaß“ des Unter⸗ 


fünfzig Jahren, ſechzehn Jahre nach des ſiſchen Militärattachees in Paris, der Dreyfus fagitirt worden, dem Kapitän Dreyfus einen] Perſonen verhaftet, a 


rde . N f die durchweg in reiferem richtsminiſters wird nach wie vor in der ‚preffe 
Schöpfers Tode, in voller Blüthe ſteht. Den] mit dem Worte „Schuft“ bezeichnet hatte.] koſtbaren Säbel, Emile Zola eine koſtbare Alter ſtehen und Beihilfe zur Befreiung vom und auch in Lehrerkonferenzen vielfach 
Nutzen, den es bringen konnte, hat es gebracht;] Dieſe Meldung wird dahin richtig geſtellt, daß] Diamautfeder und Oberſt Picquart irgend ein Milirärdienſt geleiſtet haben ſollen. Die Unter⸗ ſprochen. Wie der „Post“ jetzt mitgetheilt > 


was es nicht leiſten konnte, hat er nie von ihm|diejer Ausſpruch gegen Dreyfus mit der Spionage⸗ |pafjendes Geſchenk zu überjend:u, Der Vorſchlagf ſuchung wird ſehr geheim geführt. Ihre Fäden verlautet in Lehrelkreiſen, daß feitens 
verlangt. Er hat den Baum, den er gepflanzt, Affaire gar nicht im Zuſammenhange ſtehe; es fand viele Gegner und wurde am heftigſten be⸗ erſtrecken ſich durch das ganze Wupperthal bis] Miniſters eine Erläuterung zu dieſem Erlaß 
men gepflegt. Er hat ihn gegen Angriffe ge⸗ handle ſich lediglich um eine Anſpielung auf] kämpft von dem in heb äiſcher Sprache, dem ſo⸗ zum Oberrhein. — Zur Bekämpfung der ausgearbeitet wird, die alle Bedenken, welche 
ſchützt, mochten fie von dem Argwohn der Polizei | Dreyfus wegen deſſen Ausſage in einer Privat- genaunten „Niddiſch erſcheinenden „Forward“ in] Tuberkuloſe als Volkskrankheit hat ſich Breslau gerade von Lehrern gegen die Verfügung ges 
oder von dem Neide der Nebenbuhler ausgehen.] angelegenheit gegenüber einer ruſſiſchen Perſön⸗ Newyork, in welchem geſagt wurde, daß eine ſolche] der Volksheilſtättenverein für Schlefien end⸗ äußert worden find, zu beſeitigen im Stande 
6: war unermüdlich in der Arbeit für ihn; am lichkeit. Andererſeits verſichert einer der Zeugen, Kundgebung der Sache Dreyfus' mehr ſchaden als gültig konſtituirt. Zum Vorſitzenden des Vereins [fein wird. Man ſieht in den betheiligten Kreiſen 
berdienſtvollſten iſt es, daß er ihn auch gegen] welche Beaurepaire zur Beweisführung angiebt, nützen würde. Dem Streit iſt durch eine Anfrage wurde Oberpräfident Fürſt Hatzfeldt gewählt. —|diejer neuen Verfügung mit Spannung entgegen 
den Uebereifer der Freunde geſchützt hatte. Der daß er Veaurepaire au der Nafe geführt habe, in Paris ein Ende gemacht worden. Der Die Niederlegung der Wälle in Metz dürfte und hofft, daß durch fie die mißverſtandene 
Baum, den er gepflanzt hatte, ſollte keine Treib⸗ er werde in den nächſten Tagen ſeine Geſchichte „Forward“ kabelte an Zola: „Amerikaniſche] demnächſt in Angriff genommen werden, da der] Auslegung, die der Erlaß vom 1. Mai gerade 
hauspflanze fein. Er ſollte langſam, aber kräftig] veröffentlichen. Schließlich werden die Anwälte] Juden wünſchen Dreyfus einen goldenen Säbel Gemeinderath in ſeiner letzten Sitzung als 
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2 \ Sa U erſte in Nichtfachkreiſen gefunden hat, nunmehr au- 
wachſen. Unermüdlich wachte er darüber, daß] Dreyfus, Labori und Demange, Beaurepaireſ zu ſchenken. Würde das nicht den Antijemiten Rate die Summe von 648 000 Mk bewilligt hat.“ hören wird. i 


alle ungeſunden Spekulationen von dem deutſchen] gerichtlich auffordern, alle von ihm erwähnten] nützen?“ Zola ſandte folgende Antwort: „Die Für dieſe Summe ſollen die militärfiskaliſchen — Aus den dem Reichs⸗Verſicherungsa 
Genoſſenſchaftsweſen fern gehalten wurden. Er Zeugen zu vernehmen, und vi betreffenden Familie Dreyfus darüber befragt. Wir danken, Gebäude, die dem Bebaunungsplane “ ent vorliegenden und von I ber Se — 
hat es erlebt, daß die Genoſſenſchaften ſich in Zeugen werden alsdann auf Antrag der Ver⸗ doch Aunahme würde unmöglich fein,“ hinderlich find, abgebrochen und wieder au einer] Bearbeitung unterworfenen Rechnungsergebniſſen 
tatürliher Entwickelung zu Verbänden und theidiger im Prozeß von Rennes ihre Ausſagen Schließlich wollen wir noch einer Dreyfus⸗ anderen Stelle aufgebaut werden. Es find dies] der Berufsgenoſſenſchaften für das Jahr 1898 
 Uuterverhänden zuſammenthaten, daß ſie ſich eine zu machen haben. „ Notiz erwähnen, die wir in einem deutſchen besonders ein Flügel der ſchönen neu erbauten] geht eine ſehr erfreuliche Thatſache hervor und 
elle und eine Organiſation verſchafften, wie In Rennes wird eine Flugſchrift vertheilt, Blatt finden und welche auffällig berühren muß, Prinz Friedrich⸗Karl⸗Kaſerne, ſowie die Gebäulich⸗ zwar die, daß die Löhne der Arbeiter ſich g 
57 ee em Bedürfniſſe entſprach; daß endlich die] die auf 15 Seiten eine Ueberſicht über die That⸗ da fie den Beweis liefert, daß es auch in haben. + 


s keiten auf dem Pionier⸗Uebungsplatze. Mit den] das Vorjahr wieder ſtark gehoben 
über derbung, die ſich der neuen Schöpfung gegen» ſachen in der Dreyfus⸗Angelegenheit enthält.] Dentſchland eine Zeitung giebt, welche mit den Abbruchsarbeiten wird demnächſt — ö . 


5 nen wer⸗iſt ja ſicher, daß die R Se Be 
feindlich verhalten hatte, ſich ſchließlich Die Nationaliften laſſen als Antwort darauf die] famoſen franzöſiſchen Offizieren ſympathiſirt. Die[ den. — Die ſächfſche Regierung hat den ja ſich B echnungsergebniſſe der 


däniſchen] Berufsgenoſſenſchaften kein genaues Bild der 
Lohnverhältniſſe geben. In ihnen werden die 
Lohnnuachweiſungen nicht nach dem effektiven Be⸗ 


entſchloß, fie anzuerkennen und Erſchwerungen]Reden vertheilen, die Deroulede und Marcel [„ Kreuz⸗Ztg.“ ſchreibt nämlich: „Die „Juden Reichsta 


> 0 g Sabgeordneten Ohlſen davon ver⸗ 
von ihr fernzuhalten. Habert vor Gericht hielten, als fie ſich wegen des | preſſe“ möge ihrer Dreyfus⸗Picquart⸗Begeiſterung! ſtändigt, daß ſie ihn ſofort ka Sachſen aus⸗ 


Straßenbahnwagen ſetzte, was dem Detektiv durch- ſtets vortrefflich verſtanden, der Fuchs! Ob er] „Kennt Ihr den Bankdiener der Firma Lawrence! Er ſpuckte verächtlich aus, ſchritt langſam 
2. 5 d L aus nicht zu paſſen ſchien. aber dort in Alaska ſeine Haut ſichert, könnte in der 10. Avenue?“ 5 dem Bankhauſe in = 10. unn a, — 
m Ehr un Go o „Natürlich dürfen wir uns nicht in denſelben ſehr fraglich ſein“ „ „Well, Sir, kenne den alten John gut.“ begab ſich in Rothers Logirhaus, um dieſen hier 
nn Cor . Einbeck Wagen placiven,“ bemerkte er achſelzuckend, „wir „Ich halte Ihn für klüger, als dorthin zul „Habt Ihr ihn kürzlich hier mit einem jungen zu treffen oder zu erwarten. Er war noch nicht 
man von verlieren dadurch immerhin fünf Minuten, was gehen, dazu gehört ebenſo viel Muth als eine] Gentleman geſehen ?“ fragte Fowler weiter. zurückgekehrt, wurde ihm bedeutet. 
5 — für jene einen Vorſprung bedeutet. Bärenkraft und Geſundheit. Er wird mit dem] „Nicht mit einem Aug‘, Sir! Hätt' ihn ſehen Gut, dann konnte er warten, und ſich 


Machdruck verboten.) Rother ſah ihn verwundert an. geraubten Gelde klüger wuchern. Na, 


N f dort hält juft| ſteuert, find ja alt 'n Sie v i 3 
pi * 1 gone . Bi Ben ie 507 15 Garde ich 1 Au Hanſen! ei, ge x 15 je ne Le in : hält juf N 2 7 . Sir! Woll'n Sie verlangte Eſſen und ein Glas Whisky. Der 
otogra m 8 meinen Sie dazu, daß Mr. Lawrence, von other mußte gehorchen. r. Fowler ſah ihn „Nein, ich woll „Hm, Hi 
ge weil er ibn ohne Maske geſehen 1490 dem doch jede Aufregung fern gehalten werden einfteigen und abfahren. Dann wandte 15 ich Bee , en den eee, eee 6 dee e 
r. Günther hat gar keine Ahnung von 


) 4 N John Brennecke herlootſen ſollte, glückliche Neije |ihlauem Augenzwinkern, „d icht et 

Einbrechern, es wä n muß, weil er noch nicht außer Gefahr iſt, durchs und ſchritt auf das Bankhaus zu, das er ohne Wee l ER B 15 be mir e Er Korn, he galt dab Jer 

ee ian Hane zu kerne e u sant den 5 5 — nl 5 5 er each 5 S u ms user „Der alte John is nich hier geweſen,“ ſprach]Hauſen ein Dulchman iſt, — ſollte er bel Mr. 
u Bear ro n ehr a r ‚eiber, eilte ü j ; — 

ele och 2 wüthend, „un Sie, Mr. dem Kerbholz bat ee * 8 51 3 hastig über den der Bootführer, ſich eine Hand voll Tabak in Lawrence 


altigen Fauſt fo heftig auf erklärlich,“ ige in S 
iſch ſchl erklärlich,“ erwiderte Rother, „er iſt der einzige in Sachen Ihres Chefs. Iſt d 
gau Me oe ehe hab Leo erſchreckt auffuhr. Verwandte, da die Pflegetochter eine Fremde iſt, Brennecke nicht zu ſprechen ?“ 


: 0 . d holt die Anker auf.“ Mr. Hanſen anbetrifft, ſo bemerke ich, 
j w eigentlich Ihr Freund, Art verleugnet ſich nie. Oder meinen Sie, daß Ausgange zurück. Ich ſuchte ihn ſoeben. Bitte, = ; da i h 
. 9 — 999 18 5 er den el bei dem Einbruch erkannt bat 2% halten Sie mich nicht auf, ich habe Eile.“ PL 115 w e eee e e 2 e e 
Famwbence Sie ſehen will Dr, Gin BR r.] „Om, ich halte mich niemals bei Meinungen] „Dante Ihnen, Sir! „d, 


a 5 auf, ſondern folgere aus Thatſachen. Do Der Delektiv verließ ra das Haus. Au habs eilig, dank Euch, old boy !* i 5 

5 blickte zum 3 1 08 auf, wobei ſchweigen wir einſtweilen, ſolche Dinge find a0 er hatte jetzt Eile, wer Fe 118 un ee Er entfernte ſich, während der Vootführer a e e 1 

fap einem Stuhl einen Ruck gab. Sein Geſicht für die Oeffentlichkeit beſtimmt. —“ wo der Pulsſchlag der Zeit wie nirgends anderswo ſeinen Tabak umherwälzte und dann gleichmüthig auch keine Gentlemen, ſo haben ſie doch nichts 
ganz entgeiftert aus. x Der Wagen hielt an der Ecke eines Häuſer⸗ auf Erden feine richtige Bedeutung erlangt hat! binter ihm herſpuckte, ohne ſich Arges dabei zu mit der Polizei zu ſchaffen.“ 

„So ſſt mein Onkel außer Gefahr? ſtammelte er. Quadrats. Die beiden Männer ftiegen aus. Er eilte nach dem Hafen, um mit ſcharfen denken. Eine Sitte, die ſich überall in Amerika Ich weiß, Mr. Beech,“ beruhigte ihn der De⸗ 

aut as weiß man noch nich, erwiderte. John Non John und Leo Günther war natürlich kein Späher⸗Augen irgend einen deutſchen Dampfer eingebürgert hat, ſelbſt bei den Rechtsanwälten | zer, lächelnd, „aber es iſt toll ak Ihr heut · 

gu Nr. Pt haben woll nix nich das Rockzipfel mehr zu ſehen, wie der Detektiv kopf⸗ zu entdecken. Gewißheit wollte und mußte er und Richtern im öffentlichen Gerichtssaal. vn" ‚ 


r, wenn ich ihn mitnehme 2“ fchütter 5 = 2 > nicht vom Holzweg herunter kommt. Euer Gaſt 
wangze er ſſch un den iD is ih h ſchüttelnd bemerkte. haben, — dieſe deutſchen Gefühlsmenſchen ſollten Mr. Fowler blieb noch eine Weile in der 


0 „Weil fie drinnen find,“ rief Rother, leiſe ihn nicht hinters Licht führen und die Wahrheit Nähe des Hafens, bis ſich der deutſche Dampfer ſeid, — { 
„Gewiß nicht, Mr. Brennecke! Ebenſo wenig lachend. s verdunkeln. Natürlich wollte der ftolze Vatter in Bewegung ſetzte und den Hafen verließ, um d er bat mie mur, einige Spuren 9 


l 1 er Pe 1 mich für ſeine Redlichkeit. Das genügt Euch 
—.— en Sie d Geſetzve O 0 f 
entlemans Sicherheit ſechr am 8 e 8 ſPeff⸗ Bahnhof mal einftweilen nach ſei es auch durch eine Geſetzverletzung, denn eine ziehen und dann heimwärts gen Oſten über den d che 


f Mr. Hanſen, und halten ſolche war es unzweifelhaft, wenn er den Ver⸗ weiten Ozean zu dampfen. All right, M w ügt, nehmen 
u ber ia ei Sie dort recht ſcharfe E habe ander⸗ brecher ſchützte und ihm e zur Flucht gab. „Alſo nicht nach Europa zurück,“ dachte der Sies uicht für — Sr Sie e 
Lr ı während Mr. Fowler ut Rother war weitig zu thun, fürchte, daß Mr. Lawrence fein] Mr. Fowler preßte die Lippen zuſammen und 


fernung folgten. 


ten, anſtatt ihn ſo raſch als möglich abzuſchieben. kunft geben über einen Mann, der acht Tage bel 
Vertrauen ziehen ſollen, jetzt intereffirt mich nur] hafte Pflaſter, das die Hafenſeite zur Schande Er traut ihm deu nicht, fürchtet, daß er 550 kalte gr — berbuftete, N 
noch Ihr anderer Landsmann, der wg men fein der Millionär⸗Stadt verunſtaltet. Als er einen ihm wieder eine Nafe dreht, und probirt's nun Rechnung zu bezahlen.“ 
DET Sacher de und feine Haut früh Dampfer zur Abfahrt bereit ſah, ging er näher mit einer andern Praxis. Dummtöpfe, mir das „Ach, ich dachte, 3 
nach kurzer Zeit! „Sie ſprechen von meinem 8e 7," führer zu Paſſagiere nach den Dam⸗ gern gelaſſen, mir liegt nur an dem andern, dem 
10 lc haftenden fadte Mobber irurungeluh, ut, Daß hat er fila ben | F 
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Mal 


gegenüber dem greifen, hochverdienten Diplomaten, 


wie Ihr e 
* werden Sie mir verwe einen Sie? — N i i i izei⸗ er ein ld erwarte id) een Bier, n ene, 
ankhauſe vorzuſprechen, dar en 3 in „M e? — Hm, wir werden ja Ihn, jeden Makel von feiner Familien⸗Ehre abwenden, draußen ſich noch der Polizei⸗Kontrolle zu unter 


Detektiv, „ſonderbar, den Burſchen hier zu behal⸗ mir find, könnt i wohl eine Aus⸗ 
Geld aufs neue wegwirft. Er hätte mich in's ſtieß heftig mit feinem Stock auf das mangel⸗ 10 agli abzaſcheh nt ae De re . 
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hättet Logis · 
| 133 einige Fragen an einen der Boot⸗ zu verheimlichen, ich hätte Euch den Narren ja Leute —“ warf der hr — — ur 
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Breiteſtraße 6, 
Künſtliche Zähne, 


wlünſcht. 
Lauban, den 10. Juni 1899. 


trage, ſondern nach den im Geſetze vorgeſchrie⸗ der Einfuhr von Seidenwaaren betheiligten Län⸗ 
benen Bedingungen aufgeführt, wonach u. a. die] dern zeigt eine dauernde Abnahme nur Deutſch⸗ 
über 4 Mark Tageslohn ausmachenden Beträge] land. 
nur in gekürzter Form zur Anrechnung kommen 
Indeſſen iſt das Schema der Lohnnach⸗ 


dürfen. 


verſicherungsgeſetzes, alſo ſeit der Mitte der acht⸗ 
ziger Jahre, ſtets daſſelbe geweſen, man kann 
alſo aus einem Vergleich der Angaben für die 


einzelnen Jahre ſehr wohl den Schluß auf die 
Lohnbewegung im Allgemeinen ziehen. Ein 
olcher Vergleich ergiebt nun, daß für recht viele 

rufsgenoſſenſchaften die Lohnangaben für 1898 
gegen das Vorjahr wieder eine Steigerung be⸗ 
treff3 des Durchſchnitts für den einzelnen Kopf 
des Verſicherten aufzuweiſen haben. Es iſt dar⸗ 
nach auch zahlenmäßig feſtzuſtellen, daß die Ar⸗ 
beiter nicht zum wenigſten an den günſtigen Er⸗ 
gebniſſen des wirthſchaftlichen Aufſchwunges der 


letzten Jahre theilhaben und ihr Einkommen ge⸗ 


. 


Ausland. 


In Wien ließ Sonnabend Abend die 


ſozialdemokratiſche Parteileitung in allen Be⸗ 
cken über 100 000 Flugblätter gegen die Zucker⸗ 
euer⸗Erhöhung vertheilen. Die Polizei nahm 
mehrere Verhaftungen vor. 

In Prag beſchloſſen die Zuckerbäcker, an 
dem Tage, an welchem die Zuckerſtener⸗Erhöhung 
in Kraft tritt, ihre Geſchäfte geſchloſſen zu 
halten, einen Proteſtumzug durch die Stadt, ſo⸗ 
wie ein Proteſtmeeting abzuhalten, zu welchen 
alle in Prag weilenden Abgeordneten geladen 
werden ſollen. 

In Petersburg trifft der Botſchafter Baron 
von Staal nächſte Woche ein, um dem Zaren 
detaillirten Bericht über den Verlauf der 
Friedenskonferenz zu erſtatten. 

In Serbien veröffentlichen die Zeitungen 
Briefe des Geſandten Gruies an den Profeſſor 


Vesnies, ſowie des geweſenen Finanzminifters habe 


Vuies an den Popen IJlics. In dieſen Briefen 
wird die derzeitige Regierung heftig angegriffen 
und mit Selbſthülfe gedroht. 

In Afghaniſtan ließ der Emir auf offenem 
Markte in Kabul den General Abdul Chakim 
Chan ſowie drei hohe Intendanturofftziere ers 
ſchießen, die ſich ſeit Jahren die Gelder für 
Soldatenlöhne angeeignet haben. Die Anwendung 
der Todesſtrafe gegen To hohe Beamte kommt 
zum erſten Male in Afghauiſtan vor und machte 
daher einen gewaltigen Eindruck. 


1 8 x * 

Spaniens Handel und Ind uſtrie. 
Ueber den Handel und die Juduſtrie 
Spaniens, das unter den Ereigniſſen des Jahres 
1898 ſchwer zu leiden hatte, werden durch das 
Don erſchienene Juliheft des „Deutſchen Hans 
ls⸗Archivs (E. S. Mittler u. Sohn) beachtens⸗ 
werthe ſtatiſtiſche Angaben dargeboten. Der Aus⸗ 
bruch des Krieges hatte zeitweilig faſt eine 
Stockung des Verkehrs nach den überſeeiſchen 
Abſatzgebieten im Gefolge und viele Fabriken 
mußten ihre Betriebe einſtellen. Nach den für 
den Zeitraum von 1894 bis 1897 vorliegenden 
Angaben betrug der Jahres durchſchnitt der ſpani⸗ 
ſchen Aus fuhr nach den verloren gegangenen Ko⸗ 
lonien Spaniens 188 346 000 Peſeten, wovon 
auf Kuba 123 800 000, auf Portorico 31 626 000 
und auf die Philippinen 32 920 000 Peſeten ent⸗ 
len. Die Ausfuhr an metalliſchen Rohſtoffen 
ft eine ſehr beträchtliche, die an Metallfabrikaten 
kommt aber wenig in Betracht. Auch über die 
anderen Gebiete der Induſtrie, wie die Chemiſche, 
Textil⸗, Papier⸗, Kork⸗, Glas⸗, Maſchinen⸗ und 
uckerinduſtrie, werden genaue Mittheilungen ge⸗ 
oten. Zu beachten iſt die aus den Veröffent⸗ 
lichungen des „Handels⸗Archivs“ zu entnehmende 
und für den deutſchen Handel hochwichtige That⸗ 
ſache, daß die Ausfuhr der Vereinigten Staaten 
bon Amerika im Jahre 1898 gegen das Vorjahr 
um 153 730 532 Dollar zugenommen hat; von 
den Artikeln, welche Zunahmen aufweiſen, ſind 
hervorzuheben neben Nahrungsmitteln und Baum⸗ 
wolle, Stahlſchienen, Lokomotiven, Schreib⸗ 
maſchinen, landwirthſchaftliche Maſchinen und 
Baumwollengewebe; die Ausfuhr nach Deutſch⸗ 
land nahm allein um 20 Prozent zu. Einen er⸗ 
blichen Fortſchritt hat die Entwickelung der 
eideninduſtrie in den Vereinigten Staaten ge⸗ 
macht; es ſind 47 neue Fabriken mit 2213 Web⸗ 
ſtühlen und 45 300 Spindeln zu verzeichnen, im 
Ganzen beſtehen 600 Werke; die Ausfuhr ſtieg 
1898 nur gering: auf 35 284 641 gegen 
25 248 409 Dollar im Jahre 1897; von den an 


beendet. 


22 103 650 Kg. 


Provinzielle Umſehau. 


Von der hinterpommerſchen Grenze 
ſchreibt unſer Korreſpondent: Das landwirth⸗ 


ſchaftliche Genoſſenſchaftsweſen hat auch bei uns, 


preußiſchen Landestheilen viel Gutes zu Stande 
gebracht und verdient deshalb noch bei Weitem 
größere Betheiligung von Seiten der Herren 
Landwirthe. Durch Drainage⸗Genoſſenſchaften 
ſind viele Moore, die weder Torf noch Gras 
lieferten, in fruchtbare Getreidefelder umgewan⸗ 
delt. Wir fahen auf ſogenannten Moorkultur⸗ 
Ländereien ſo üppiges Getreide, wie man es 
ſonſt nur in den geſegnetſten Landbezirken findet. 
Der einzelne Beſitzer war in dieſer Beziehung ein 
verlaſſener Mann; der Zuſammenſchluß vieler 


machte es möglich, daß viele Hände das wenig 
nutzbringende Beſitzthum zu einem höchſt ein⸗ 
träglichen umwandelten. Wenige Jahre nur 
werden dahingehen, bis die Koſten der Meliora⸗ 
tion eingebracht ſein werden. Aehnlich iſt es 
mit den Brennerei⸗ und Molkereigenoſſenſchaften, 
welche einen Gewinn einheimſen, den ſie ſich 
kaum haben träumen laſſen. Sehr ſegensreich 
wirken ganz beſonders auch die Reiffeiſen⸗Vereine, 
die ſich überaus ſchnell verbreitet haben. 
n in unſern Gegenden ſo manche Quellen 
des Wohlſtandes, die nur geöffnet zu werden 
brauchen, um Gewinn zu bringen. Aber eine 
Schande iſt es, durch Raubwirthſchaft die Wälder 
zu zerſtören, die Seen und Flüſſe zu entvölkern 
und mit dem Profit in angenehmeren Aufenthalt 
ſich zu begeben, wie dies alles leider hier oft⸗ 
mals geſchehen iſt. — Zum Stadtbaumeiſter in 
Stralſund iſt der königl. Regierungsbaumeiſter 
Adolf Schultze aus Breslau gewählt. Der 
Ferienkurſus bei der Univerſität Greifswald iſt 
20 Theilnehmer und Theilnehmerinnen 
aus Schweden begaben ſich vor ihrer Abreiſe 
nach dem Neuenkirchner Friedhof und legten auf 
dem Grabe des dort ruhenden ſchwediſchen Philo⸗ 
ſophen und Schriftſtellers Thorild einen Kranz 


Lieder. Der in Neuenkirchen beerdigte Thorild 
wald geſtorben; ſein Grabſtein iſt im Jahre 1889 
durch die ſchwediſche Akademie in Stockholm 
aufgefriſcht und das Begräbniß im Jahre 1894 
auf Koften des gemeinnützigen Vereins in Greifs⸗ 
wald neu hergerichtet worden. — Bürgermeiſter 


Jahre wiedergewählt. — Für Dram burg iſt 
die Errichtung einer ſtädtiſchen Sparkaſſe geneh⸗ 
migt worden. — In Paſewalk wird am 16. 
Auguſt das 7. Jaßresfeſt des pommerſchen Pro⸗ 
vinzial⸗Miſſionsverbandes gefeiert. — Bei dem 
Schiffsunglück in Kiel waren von den ertrun⸗ 
kenen drei Perſonen zwei aus der Provinz Pom⸗ 
mern: der Matroſe Dachner aus Eggeſin und 
der Matroſe Ullerich aus Ahlbeck. — In Kol⸗ 
berg waren bis zum 28. d. M. 8428 Badegäſte 
und 2615 Paſſanten gemeldet, in Stolpmünde 
bis zum 24. Juli 1212 Badegäſte (gegen 
1315 im Vorjahr), in Zoppot bis zum 28. 
Juli 7100. 2 

rr 


Elyſium⸗Theater. 


In der Geſangspoſſe „Berliner 
Fahrten“ von Julius Freund und W. Maun⸗ 
ſtädt, Muſik von Einödshofer, ſcheint man endlich 
das läugſterſehnte Zug: und Kaſſenſtück gefunden 
zu haben, darauf läßt wenigſtens der gute 
Beſuch der Erſtaufführung am geſtrigen Sonn⸗ 
tage ſchließen, ſo geſteckt voll habe ich das Haus 
während der ganzen bisherigen Spielzeit noch 
nicht geſehen. Ein Bekannter wollte ſich von 
mir über die „Handlung“ des Stückes unter⸗ 
richten laſſen — O, heilige Einfalt! als ob 
moderne Poſſenfabrikanten ſich mit ſo über⸗ 
flüſſigen Dingen noch abgeben würden. Das 
Leitmotiv bildet im vorliegenden Falle die Jagd 


Die Ausfuhr an Rohſeide und Seiden⸗ 
waaren ſtieg um 58 302 Dollar. — Ein weiterer 
Bericht zeigt die Bedeutung und den Umfang der 
weifungen ſeit dem Inkrafttreten des Unfalls] franzöſiſchen Kabeljaufiſcherei, welche beſonders 
für Bordeaux große Wichtigkeit beſitzt; dort wur⸗ 
den im Jahre 1897 allein 35 172 350 Kilogramm] d 
gegen 13 030 063 Kg. im Jahre 1875 eingeführt; 
die unter Zahlung von Prämie erfolgte Ausfuhr 
nach anderen Ländern betrug 1897 für Bordeaux 
17 180 736 Kilogramm, für Frankreich insgeſamt 


ſowohl in den hinterpommerſchen, als auch weſt⸗ f 


Berufsgenoffen aber ſchaffte Kredit, und dieſer F 


nieder und ſangen zwei ſchwediſche geiſtliche krankungs⸗ und 10 Todesfälle in Folge 


polternden Unteroffizierston zu treffen und Herr Dienſtag ſtatt. 


— In der Woche vom 16. bis 22. Juli 
kamen im Regierungsbezirk Stettin 89 Er⸗ 
von 


anſteckenden Krankheiten vor. Am 


war im Jahre 1808 als Bibliothekar in Greifs⸗ ſtärkſten traten Maſern auf, woran 53 Er⸗ 


krankungen (2 Todesfälle) zu verzeichnen waren, 
davon 6 Erkrankungen in Stettin. Sodann folgt 
Scharlach mit 17 Erkrankungen (6 Todesfälle), 
davon 4 Erkrankungen (1 Todesfall) in Stettin. 
An Diphtherie erkrankten 13 Perſonen (1 Todes⸗ 


Kleinſchmidt in Uſedom iſt auf weitere zwölf fall), davon 1 Perſon in Stettin, und an Darm⸗ 


Typhus 6 Perſonen (1 Todesfall) in Stettin. 

* In der Zeit vom 14. bis 28. Juli find 
bei der hieſigen Polizei ⸗ Direktion folgende 
Fundgegenſtände abgegeben bezw. zur An⸗ 
meldung gelangt: Verſchiedene Schlüſſel, 1 Zylin⸗ 
deruhr, 1 Pfandſchein, mehrere Schirme, 
2 Zigarrenſpitzen, 2 Blechbüchſen mit Bohnen, 
mehrere Portemonnaies mit kleineren Beträgen, 
verſchiedene Ringe, 1 Kopftuch, 1 Hammer, 
1 Eßlöffel, mehrere Handſchuhe, 1 Medaillon, 
mehrere Arbeitsbücher und Inzvalidenkarten, 
1 S 1 Armband, 2 Päckchen Celloidin⸗ 
Papier, 1 Pferdedecke, 1 Handtuch, 1 Damen⸗ 
Regenſchirm und 1 Paar weiße Handſchuhe (aus 
den Zentralhallen), verſchiedene Orden und 
Ehrenzeichen, 1 Korallenkette, 1 kleines wollenes 
Tuch, 1 Broſche und 1 Kreuz. Zugeflogen reſp. 
zugelaufen: 2 Kanarienvögel, 1 Hund. — 
Ferner ſind verſchiedene Gegenſtände in den 
elektriſchen Straßenbahnwagen liegen geblieben 
reſp. gefunden und können beim Depot der 
Straßenbahn beſichtigt werden. — Die Verlierer 
werden aufgefordert, ihr Eigenthumsrecht binnen 
drei Monaten geltend zu machen. 

— Der Kriegsminiſter hat die General⸗ 
kommandos angewieſen, die Beſtrebungen, daß 
die zur Entlaſſung kommenden Sol⸗ 
daten wieder dem Lande und der landwirth⸗ 
ee Arbeit zugeführt werden, zu unter 
tützen. 


Zu dieſem Zweck werden die Kommandos der „mudt 
ſtellen die Lifte derjenigen Mannſchaften, welche! Hausfriedensbruchs, Körperverletzung und Wider⸗ laufenden Sommer-Semeiter 1899 mit Einſchluß i 


— Im Bellevue- Theater erzielte 
„Die Tugendfalle“ 
ausverkauftem Hauſe ſtürmiſche Heiter⸗ 
nächſte Wiederholung findet morgen 


Tagen aufgeſtellt. Die weiteren von der Natur 
bereits gezeigten Ausgeſtaltungen und kleineren 
Verſchönerungen müſſen bis zum nächſten Jahre 
bleiben, da in dieſem Jahre mehrere neue koſt⸗ 
ſpielige Anlagen gemacht ſind und der Verein 
mit ſeinen Mitteln ſehr ſparſam umgehen muß. 
* Das Spezialitäten⸗Theater der Bock⸗ 
brauerei wird mit dem 1. Auguſt wiederum 
ein neubeſetztes Programm zur Vorführung 
bringen. Eine Akrobatengeſellſchaft wird ſich 
mit einer ergötzlichen Pantomime einführen, 
außerdem ſind an namhaften Kräften ver⸗ 
pflichtet: die Luft⸗Zahnkünſtler Kiſelly, die Kraft⸗ 
künſtler Fred und Carlo, ein Paar Neger⸗ 
Excentries Brothers Barett, eine Charakters 
Soubrette Wally Smolln und als neue Dreſſur⸗ 
nummer Miß Harold mit ihren Möpſen. Der 
9 mit dem beliebten Komiker Arthur 
Wolff iſt auf vielfeitig geäußerten Wuunſch noch⸗ 
mals verlängert worden. — Die in Verbindung 
mit dem Programmwechſel für morgen Bienſtag 
ee e n e 
mmernachts wurden an dieſer 
Stehe bereits wü dieſelben bedingen keine 
Erhöhung der Eintrittspreiſe. 
— In der hieſigen Volksküche wurden 
in der Woche vom 23. bis 29. Juli er. 1649 
Portionen Mittageſſen verabreicht. 


* Von den Samaritern der Feuerwache II 
wurden heute Vormittag ein Monteur und ein 
Arbeiter verbunden, die in Folge eines Unfalles 
Brandwunden an den Händen erlitten hatten. 

* Mit dem Berliner Sonderzuge trafen 
geſtern 724 Perſonen hier ein, während den von 
hier nach Berlin abgelaſſenen Zug 322 Perſonen 
benutzten. Nach Podejuch, Finkenwalde, Hohen⸗ 
krug und Meſſenthin bezw. Pbölitz wurden mit 
Sonntagsfahrkarten 1681 Perſonen befördert. 


ſtelle 8 ſtands, ſowie auf Nequfſition der 


ſchaft zu Brüe 
Ernſt Klinger wegen Unterſchlagung. 


verletzt, aufgefunden und in das ſtädtiſche 
Krankenhaus überführt. — Auf der anti 
wache wurden im Laufe der vorletzten Nacht drei 


r 


Aus den Bädern. 


Bäder⸗Verkehr. In Charlottenbrunn 
waren anweſend bis 19. Juli 1144 


„ Kurgäſte und 502 Vergnügungsreiſende, in Sulza 


bis 27. Juli 1770 Kurgäſte und in Sudero 
a. Harz bis 29. Juli 3587. 
PP TEE En Shan ar nu 

Vermiſehte Nachrichten. 

— Daß der Blitz mitunter auch heilſame 
Wirkungen haben kaun, hat der Berliner 
Privatier Georg G., der gegenwärtig zur Er⸗ 
holung die ſächſiſche Schweiz bereiſt, an ſich ſelbſt 
erfahren. G., deſſen rechtes Bein in Folge 
von chroniſchem Rheumatismus ſeit Jahren ſteif 
und faſt unbeweglich war, ſaß an einem der 
letzten Gewittertage, während er in einem 
Wirthshauſe in der Nähe von Schandau Naft 
machte, am offenen Fenſter. Nach einem heftigen 
Donnerſchlage fiel G. wie leblos vom Stuhle. 
Der Blitzſtrahl war an einem Klingeldrahte ent⸗ 
lang durch's Zimmer gegangen, ohne beſonderen 
Schaden anzurichten. Als der Getroffene wieder 
das Bewußtſein erlangte, verſpürte er ein eigen⸗ 
thümliches Gefühl in dem bisher gelähmten 
Gliede. Zu ſeiner Freude ſtellte ſich bald 
heraus, daß der Blitz in dieſem Falle den 
Arzt geſpielt, ja gethan hatte, was die Aerzte 
nicht vermochten, und ihm wenigſtens theilweiſe 
die Beweglichkeit des ſteif gewordenen Beines 
wiedergegeben. Die Lähmung iſt ſeitdem im 
Schwinden begriffen und die Aerzte geben 
Hoffnung, daß nach einiger Zeit der Kranke 
den vollen Gebrauch ſeiner Glieder wieder⸗ 


erlangt. 
Kiſchenew 


— In im Gouvernement 
Beſſarabien iſt der Stifter einer merkwürdigen 
chriſtlichen Sekte, Joſef Rabbinowitſch, der 
Gründer der jüdiſch⸗chriſtlichen Gemeinde, im 
Alter von 62 Jahren geſtorben. Rabbinowitſch 
war Jude und ſiedelte in Folge der Juden⸗ 
verfolgungen im Jahre 1871 aus Odeſſa nach“ 
Kiſchenew über. Von dort ſandten ihn ſeine 
W e Bun E um die * 
ung er en reiten. 

4 Kenntniß Paläſtinas a . 
Rabhinowitſch das neue Teſtament, und als er 
die traurigen Verhältniſſe, unter denen feine 
Stammesgenoſſen im Gelobten Lande lebten, 
aus eigener Anſchauung kennen lernte, gewann 
er die Ueberzeugung, daß ihr Elend eine Strafe 
ſei, die Gott ihnen für ihr Verhalten Jeſu 
gegenüber auferlegt hatte. So kam Rabbi⸗ 
nowitſch dazu, in Jeſu den wahren Meſſias zu 
erkennen. Nach ſeiner Rückkehr nach Rußland 
trat er agitatoriſch an ſeine Stammes genoſſen 
heran und ſammelte um ſich die judenchriſtliche 
Gemeinde, welche die Sabbathfeier und die Bes 
ſchneidung beibehielt. Rabbinowitſch wurde im 
Jahre 1884 in Berlin getauft. Er beſuchte 
England und Schottland und fand dort thats 
kräftige Unterſtützung. Auch die ruſſiſche Regie⸗ 
rung war ihm freundlich gefinnt und ließ ihn 
bis an ſein Lebensende in Kiſchenew ungeſtört 
am Sabbath öffentlich predigen. Er hatte unter 


* Verhaftet wurden hier der Arbeiter den Juden eine ziemlich anſehnliche Anhänger⸗ 
Fritz Votel wegen gefährlicher Körperverletzung, ſchaar gefunden. 


Schiffsheizer Anton Balintfi wegen 


An der Uninerſität Halle ſtudiren im 


Bekanntmachung. 

Die Pflaſterarbeiten beim Auswechſeln der Haarmann⸗ 
me in der Kl. Domſtraße und Straße am 

ollwerk ſollen im Wege der öffentlichen Ausſchreibung 
vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf 
Sonnabend, den 5. Auguſt 1899, Vorm. 12 Uhr, 
im Zimmer 41 des Rathhauſes angeſetzten Termine 
verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen 
abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben in 
Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

Verdingungsunterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen poſtfreie Einſendung von — Ab 75 5 (wenn 
Briefmarken nur & 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 


Barbarossahöhle 
Groͤfte Höhle Deutschlands! 


Durch ihre prächtigen hohen Räume, Haren Waſſer und!? 


eigenartigen Deckengebilde einzig in 27 Art! 


ffnet vom 1. April bis 31. Oktober. 
Die Höhlenverwaltung. 


A. Teseler's Zahn-Atelier, 


„ II. Sprechſtunden: 9—12, 2—6. 
Plombiren, Nervtöten, Zahnziehen. 


Zieglerschule 
in 


Das ſechſte Schul jahr 10. Oktober 
as ſe u beginnt am 10. 

N eus 9 1 meldungen bald er⸗ 

Programme en — 


Der Magiſtrat. 


4 


Bad Harzburg * 


Soolbad und Luftkurort 


ist der landschaftlich schönste Ort Nord- 
deutschlands, mit unvergleichlich reiner, 
kräftigender ozonreicher Luft (Professor 
v. Bergmann) und hat 100 km Prome- 
nudenwege. Wirksame Soolbäder 
gegen Scrophulose, Nerven- und Frauen- 
leiden ete. Fichtennadel- und sonstige 
medic. Bäder und Inhalatorium. Krodo 
(bester Kochsalz) Brunnen gegen alle 
katarrh. und Verdauungs-Leiden. Gebirgs- 
quellwasser -Leitung. Bahn und Fern- 
sprecher. Officieller Saisonanfang 1. Juni. 
Eröffnung des Bades, der -Krodo-Trinkkur 
sowie der meisten Hotels 1. Mai. Zahl- 
reiche Privatwohnung. in allen Preislagen. 
Prosp. u. Wohnungsverzeichn. gratis vom 
Herzog lich. Badecommissariate. 


> 


[Srosaherzoginum Sachsen R 


Staatlich beaufs. und subvent. 
k Thüringische 


Bauschule Stadt Sulza 


a) Fachschule für Bauhandwerker, 
59 Fachschule für Tischler. 
Staatliohe Reifeprüfungen 


Näh. Ausk. d. Dir. Teerkorn 


Lotterie⸗Anzeige. 
Die Intereſſenten der 201. Lotterie 


2. Klaſſe ſpäteſtens bis zum 7. Auguſt 
d. J., Abends 6 Uhr, als dem geſetzlich 


bewirken. 
Die Königlichen Lotterie-Einnehmer. 


Lübcke, Seiler, Sendler, 


Metzler, Heegewaldt, Habelmann, 


Wegner, Grabow a. O. 


Wegen Verheirathung | 


0 i in nac ich gut gehendes Pu 
verkaufe ich mein nachweis! schalt der l 


28 nud Weißwaaren - Ge uſtigen 
gg bn. dete, Baueabuig (bemm . 
5 


Pe 1K 


Die 
Ausſteuer-, R 


er ER 


Nürnberger Lebensverſicherungs⸗Bank. 


Bank gewährt unter ſehr liberalen Bedingungen und gegen billige Prämien Lebens, 
enten- und Unfall⸗Verſicherungen jeder Art. 

Tüchtige Vertreter finden jeder Zeit Anſtellung. 

Näheres durch die Direktion der Bank in Nürnberg und deren Agenten, 


in Stettin durch 


Herrn Generalageut Herm. Knull, Frauenſtr. 29. 


Aachener 


D. R.. 
Mit neuem 
Muschelreileıtor. 


D. R.-P. Ueber go 000 Oefen im Gebrauch. 


In 5 Minuten ein warmes Bad! Original 


Houben’s Gasöfen 


enge 4 J. G. Houben Sohn Carl Aachen. W. alen Wide. 
1 Vertreter: Ing. Ernst Simon, Turnerstr. 33f. 


Badeofen 


ur. 


Scheller & Degner 


Nachf. Banligeschäft. 


An: und Verkauf von Effecten. 

Coupon ⸗Einlöſung. — Verlooſungs⸗Controlle. 
Treforanlage zur Aufbewahrung von Effecten. 
Ausſtellung von Anweiſungen auf alle in⸗ und aus⸗ 


ländiſchen Hauptplätze. 


Jucaſſo⸗, Depofiten- und Check⸗Verkehr. 
Von den im September 1698 zum Handel und zur Notiz an der 
0 iermi ucht, die Erneuerung der] wert Börse zugelassenen Serien 301-360 unserer 3½% igen bis 1908 
ge pi Ei ei 9 N 5 3 — Pfandhriefe ino Serie 331 360 bisher nicht ausgegeben 
worden und werden auch nicht ausgegeben werden. b 
An Stelle dieser 3½% igen Serien ist eine Fortsetzung der Emission unserer 4% igen bis 


briefe in Aussicht 0 worüber der Prospeet seiner Zeit erscheinen wird. 
letzten Termin, bei Verluſt des Anrechts du ER le Notie der %%% gen bin 1908 unkündbaren Pfandbriefe be- 


Isechränkt sich demnach auf Serie 301-330. 


Hypotheken-Bank im Hamburg. 


Subrention m. Aufsichtd. 


Alngenieurschule Zwickau, 


1 8 | 
für Maschinenbau ‚und „Elektrotechnik. 
2 Auskft. u. Prosp. kostenlos. * : 


-43 uhr, vom Trauerhauſe, 


Norddeutsche 
Creditanstalt 


Aetien⸗Kapital: 
8 Millionen Mark 
Stettin, 
Schulzenstrasse 30 —31. 


Wir verzinſen bis auf Weiteres 
proviſionsfreie Einzahlungen 

mit 3% bei täglicher 

Kündigung, 

„ 3/½ % bei tmonatl, 

Kündigung, 

„ 1% bei Zmonatl. 

Kündigung. 


Billigſte Ausführung jeder Art bank⸗ 
geſchäftlicher Transaetionen. 


— — 


Gründl. Zicher- und Violin-Huterricht 
wird billigſt ertheilt Scharnhorſtſtr. 3, 2 Tr. 


wird billigſt ertbent .. Scharnho 
* 3 

= Schneider⸗Verein. — 
Hiermit die traurige Nachricht, daß, di Schwester 
von unſerm Vorſitzenden Herrn . "une, Frau 
Petersohn geb. Wünt, am Sonntag geſtorben iſt. 
Die Beerdigung findet Weittwoch, den 2. 8., Nach⸗ 
mittag 5½ Uhr, vom Trauerhauſe. Bogislapſtr. 17, 
aus ſtatt. Um rege Theilnahme bei der Leichenfolge 


bittet . 
der Mitglieder Der Vorſtand. 


... — —o—2ᷓ— ——— — — 
Schneider - Innung. 
Unfer Aangjährig:s Ehren⸗Mitglied Herr Wil- 
heim Fischer it 5 . 
Die Beerdigung finde te — 5 1 
Um rege Theilnahme am letzten 


n 


Der Vertans * 


der nachträglich Immatrikulirten und Hoſpitanten 
221 Landwirthe von Beruf. Hiervon waren 5 
aus der Provinz Pommern. $ 

— Wer einen körperlichen Sport betreibt, 
dem muß konzentrirte, ſtark nährende Koſt ge⸗ 
boten werden. Da jegliche Sportleiſtung ſchon 
etwas die Nerven ſtark erregendes in ſich hat, iſt 
thunlichſt ausgedehnter Verzicht auf alkoholiſche 
Getränke raihſam. Erfahrene Reiter, Radler, 
Ruderer begrüßen in dem von der Liebig⸗Kom⸗ 
pagnie hergeſtellten Fleiſch⸗Pepton, als Zuſatz 
täglichen Koſt, einen wahren Regenerator 
ihrer Kräfte. Auch auf den Touren ſelbſt leiſtet 
es in Stückchen für ſich allein, oder mit etwas 
Brod oder dergleichen genommen, ſowie einer 
ſchnell hergeſtellten Fleiſchbrühe zugeſetzt die 
größten Dienſte. fl 

— In Berlin wurden geſtern früh 3 Uhr 
die Paſſanten der Zimmerſtraße durch einen 
Schuß erſchreckt, und unmittelbar darauf ſtürzte 
aus dem dritten Stock des Hauſes Nr. 77 ein 


patrouillirende Wächter ſowie ein Schutzmann 
bemühten ſich um den Selbstmörder, konnten aber 
nur ſeinen Tod feſtſtellen. Das Gehirn lag frei 
auf dem Straßenpflaſter. Die Polizei ließ durch 
einen im Hauſe wohnenden Schloſſer die Stube 
des K. öffnen. Auf dem Tiſch im Zimmer lag 
zuſammen mit ſeinem Taufſchein ein Zettel mit 
den Worten: „Irrſinn, Schwermuth und Stel⸗ 
zungoloſigkeit haben mich zu dieſem Schritt ger 
trieben. Ich habe keine Verwandten außer einem 
Bruder in Kattowitz.“ Weiter fand man einen 
Beutel mit 769 Mark in verſchiedener Münze, 
eine Geldtaſche mit drei Zwanzigmarkſtücken und 
ein Sparkaſſenbuch über 2000 Mark. Die Polizei 
hat den Nachlaß ſichergeſtellt. Der Selbſtmörder 
iſt der Kaufmann Robert Kotzeck. 

— [die Wittwe Wackerle und ihr Mann.] 
Eine alte deutſche Frau Namens Wackerle iſt 
vor Kurzem in St. Louis für irrſinnig erklärt 
worden, worüber im Bundes⸗Penſionsamt in 
Waſhinglon aufrichtige Freude herrſcht. Frau 
Wackerle hat ſeit dem Jahre 1872 das Penſions⸗ 
amt mehr als irgend ein anderer Fall beſchäf⸗ 
tigt. Ihre Akten füllen einen ganzen Schrank. 
Sie behauptet, daß ihr Mann, der Soldat im 

ürgerkriege war, 1872 bei einem Eiſenbahn⸗ 
unfall ums Leben kam und daß ihr daher die 
Veteranenwittwenpenſion zukomme. Dagegen be⸗ 
Bun das Penſionsamt, daß der Mann lebt. 

eide Parteien beſitzen die beſten Beweiſe für 


ihre Behauptung. Frau Wackerle hat die ge⸗ 
198 en in Händend daß ihr Mann 


erhielt i 
est ame b feine eee 


Eiſenbahngeſellſchaft, durch deren Schu 
Mann das Leben verlor, auf Grund En — 
richtlichen Urtheils eine Entſchädigung. Wenn 
man weiß, daß keine Lebensverſicherungsgeſell⸗ 
ſchaft und keine Eiſenbahngeſellſchaft bezahlt, ſo 
lange auch nur ein Schatten von Zweifel an 
dem Tode vorhanden iſt, ſo wird man zugeben, 
daß Herr Wackerle allerdings ſehr todt ſein muß. 
Zum Ueberfluß hat die Wittwe ſich das Skelett 
des Verſtorbenen vom Koroner berſchafft und 
dem Penſionsamt oft vor Angen geführt. Das 
Penſionsamt hat aber ſeinerſeits die ganze Zeit 
hindurch in lebendiger Beziehung zu Herrn 
Wackerle geſtanden, den es für ſo lebendig hält, 
daß es ihm regelmäßig bis heute ſeine Veteranen⸗ 
penſion ausgezahlt hat, was es auch bis zu 
einem Tode fortzuſetzen entſchloſſen iſt. Herr 
ackerle hat auch jedes Jahr den unumſtößlichen 
Beweis geliefert, daß er der Veteran Wackerle 
und der Mann der ſich für eine Wittwe er⸗ 
uden Fro Wacken i. Dei all 
einzig in feine * Frau Wackerle iſt 
Wittwe de jure und ihr Mann iſt ein lebender 
Penſionär de facto. Merkwürdig iſt auch, daß 
man die Frau, die in den kümmerlichſten Ver⸗ 
ltniſſen lebte, im Beſitz von 18 000 Dollars 
and. Sie leidet jetzt an Verfolgungswahnſinn, 
was aber die Frage nicht beantwortet, ob der 
5 ee ihr Mann, oder ob 
tigen erle i 
das El aut beenden iR in der That nur nod) 
3 em großen Empfange, den der 
Dichter Marquis v. M. in Paris veranſtaltete, 


dar Millonen Amerikanerin, die ſich für ein 


Dollars einen franzöſiſchen Gra⸗ 

Fam getauft hat, einen echten Nankeewitz. Die 

l eſſe, an deren Erſcheinen in der Geſellſchaft 

2 ihren Gatten man gewöhnt iſt, betrat den 
aal allein. Ihre Toilette erregte allgemeines 

Aufſehen. Noch mehr fiel es auf, daß die ſchöne 
nkeegräfin nur ein einziges Schmu 


- Dur 


. 


u hatte. e ein bon 
n Brillanten umgebener viereckig geſchnittener 


Mann auf die Straße. Der in der Nähe daß 


crſtück ange⸗ kette herabfielen, verw ? 
An ihrem Halſe prankte ein von zahl⸗ dürften ihren e 


Türkis von ungewöhnlicher Größe. Der Gemahl] Vergiftungsaffaire großes Aufſehen. Madame 
der Dame war bereits anweſend. In ſeiner Ge⸗ Condert, die Gattin eines reichen Induſtriellen, 
ſellſchaft befand ſich eine Dank ihrer herrlichen welcher über 600 Arbeiter beſchäftigt, wurde 
Stimme und ihres erſtaunlich gelben Haares nämlich verhaftet unter dem Verdachte, eine 
ſchnell zu großer Berühmtheit gelangte ruſſiſche vierzehnjährige Nichte vergiftet zu haben, um 
Sängerin, Mlle. Katia R. Als der Komte jeine) ſich deren Vermögen anzueignen. Mädchen 
Frau erblickte, ſchritt er ihr entgegen, blieb aber ſtarb kurz nach dem Genuß von Chokolade, 
plötzlich ſtehen und ſtarrte auf das blaue Juwel. welche ihr angeblich von der Verhafteten geſchenkt 
Mme. la Komteſſe ſchien in ausgezeichneter Laune worden war. 
zu ſein und reichte dem Zögernden mit einem Aus St. Germain wird gemeldet, 
Scherzwort die Hand. Wenige Minuten ſpäterzwiſchen zwei Fähnrichen ein Degenduell ſtatt⸗ 
war der Graf wieder an der Seite der verführe⸗ gefunden hat, bei welchem einer der Duellanten 
riſchen Ruſſin. Seinem Geſicht nach zu urtheilen auf dem Platze blieb. 

befand er ſich in großer Erregung, und Mlle. Wie aus Toulon gemeldet wird, fand geſtern 
Katia ſah deprimirt und verlegen aus. Mlle. R.] gegen Mitternacht ein etwa 2 Sekunden danerndes 
beging nun die Unklugheit, ſich der Komteſſe zu] Erdbeben ſtatt. f 

nähern, um den Türkis genauer betrachten zu Neapel, 25. Juli. In Kalabrien ſind 
können. Auf dieſen Moment ſchien die Amerikas mehrere Dörfer dieſen Sommer durch tollwüthige 
nerin nur gewartet zu beben. Mit einer ſchnellen Hunde arg gefährdet und bereits 11 Perſonen 
Bewegung wendete ſie ſich der „Bühnenprinzeſſin“ der Tollwuth erlegen. Vor einigen Tagen wurde 
zu und ſagte mit ihrer ſcrillen Yankeeftimme, folder Hirte Giuseppe Paolillo aus dem Dorfe 
alle Anweſenden aufhorchten: „Madame, Paola von einem Hunde gebiſſen. Er erſchlug 
Sie irren ſich durchaus nicht. Dies — und ſie ihn und aß nach kalabriſcher Sitte die Leber des 


zeigte auf den Türkis — ift daſſelbe Juwel — [Hundes, da man in Kalabrien glaubt, daß durch 
das mein Gatte vor einigen Monaten meinem dieſe Vorſichtsmaßregel der Biß ſelbſt eines 
Schmuckkaſten entnahm und Ihnen zum Geſchenkſtollwüthigen Hundes unſchädlich gemacht werde. 
machte.“ Mlle. Katia wurde todtenblaß. Die] Paolillo erzählte, was ihm widerfahren war, 
Komteſſe aber fuhr noch lauter fort: „Sie ver⸗ſeiner Frau. Dieſe, die in hohem Gra 
kauften es in Petersburg für 10 000 Rubel; hyſteriſch ift, ſetzte ſich aber in den Kopf, daß 
mein Juwelier, der den Auftrag hatte, die Spur ihr Mann der Tollwuth verfallen ſei, h aus 
des Schmuckſtiülckes zu verfolgen, kaufte es für|dem Haufe und ſchrie durchs Dorf: „Meinen 
25 000 Franks zurück. Sie ſehen alſo, daß der Mann hat ein toller Hund gebiſſen! Hülfe, 
Türkis wieder mein rechtmäßiges Eigenthum iſt, Hülfe! Mein Mann iſt tollwüthig!“ Im Nu 
und nun erſuche ich Sie, mich nicht weiter zu 
beläſtigen.“ Ein Flüſtern und Räuſpern ging 
durch die Gruppen der ariſtokratiſchen Gäſte. 
Katia R. ſank halb bewußtlos auf einen Stuhl. 
Mme. la Komteſſe aber ließ ihre Schleppe in 
ihrer ganzen Breite über das Parquet rauſchen, 
im Vollgefühle ihres Triumphes. Der Herr 
Gemahl wie die gedemüthigte Sängerin waren 
bald darauf ſpurlos verſchwunden. 
— Folgendes überraſchende Juſerat befindet 
ſich in Nr. 173 des „Potsd. Int.⸗Bl.“: „Für die 
Erntearbeiten können noch einige Gardeartilleriſten 
beurlaubt werden. 7. Batterie 2. Garde⸗Feld⸗ 
Artillerie-Regiments.“ 
Die Wiedereröffnung des Zirkus Renz 
in Berlin ſoll, wie eine Lokalkorreſpondenz ver⸗ 
ſichert, geſichert ſein. Direktor Albert Schumann 
und Kommiſſionsrath Franz Renz in Hamburg 
hätten die Abſicht, das Unternehmen gemeinſam 
zu leiten. Damit wäre die Frage, was aus dem 
alten Zirkusgebäude in der Karlſtraße werden 
ſoll, gelöſt. Mit dem vollſtändigen Umbau des 
ſeit dem Krach des Olympia⸗Rieſentheaters leer⸗ 
ſtehenden Gebäudes ſoll bereits in den nächſten 
Tagen begonnen werden. Die neue Firma ſoll 
die Abſicht haben, den Zirkus bereits Anfangs 
Ottober u ru 
SEE rlottenbu and am Sonnabend 
eine intereſſante Feuerprobe u feuerſichere Gips⸗ 
wände ſtatt, zu welcher die Gipswerke eingeladen 
hatten. Es war ein Verſuchs häuschen, 2,70 
Meter lang, 2,75 Meter breit und 2,65 Meter 
hoch errichtet, und in zwei Theile getheilt. Auf 
dem Dach, daß 
befand ſich ein 1 Meter hoher, 0,60 Meter brei⸗ 
ter und 0,05 Meter ſtarker Schornſtein ohne 
Eiſenkonſtruktion. Im Innern wurde ein mit 
Petroleum getränkter Kubikmeter Klobenholz in 
Brand geſetzt, dabei erreichte man 1080 Grad 


ſammelten ſich die Dorfbewohner um das Haus 
des unglücklichen Hirten und ſuchten ihn unſchäd⸗ 
lich zu machen. 1 
„ſchlagt ihn todt, ehe er andere beißt!“ Der 
Hirte verſuchte ſich durch die Flucht zu retten. 
Er ſprang aus dem Kammerfenſter in den Garten, 
wurde aber von der wahnwitzigen Menge ein⸗ 
geholt und mit langen Stangen niedergeſchlagen. 
Dann band man ihn und ſchleppte ihn durchs 
Dorf nach einem nahe gelegenen Sumpfe hin. 
Unterwegs flehte der Unglückliche um Mitleid und 
ſchrie, daß er nicht tollwüthig ſei. Aber die 
raſende Menge hielt ſeine Klagen für Gebell und 
mißhandelte ihn nur um ſo ärger. Schließlich 
eilte der Bürgermeiſter mit einigen Poliziſten 
herbei. Man entriß den unglücklichen Hirten 
ſeinen Peinigern und brachte ihn nach der Eiſen⸗ 
bahn, um ihn in die Heilanſtalt für Tollwüthige 
nach Neapel zu ſchicken. Aber wenige Stunden 
darauf ſtarb er im Zuge an den Folgen der er⸗ 
littenen Mißhandlungen. 

Warſchau, 30. Juli. In der Bezirksſtadt 
Pruzana im Gouvernement Grodno ſind 205 
Wohnhäuſer abgebrannt; über 2000 Perſonen 
ſind obdachlos, mehrere werden vermißt. 

Gerichts⸗Zeitung. 

Roſtock, 29. Juli. Die Strafkammer ver⸗ 
urtheilte den Bürgermeiſter Rechtsanwalt Schmidt⸗ 
Kroepelin wegen Betrugsverſuchs zu 1000 Mark 
Geldſtrafe. 


mit 1⸗Trägern verbunden wr, . — 


Humoriſtiſehes. 


Aus „Luſtige Welt“ (Verlag von Georg E. Nagel, 
Berlin SW,). arg 1,30, Einzelnummer 


Celſius. Die Scheidewand erreichte nur eine [Vorſicht.] „Sie haben ja zwei Schirme, 
laue Wärme; das Gebäude blieb unverſehrt. Herr Profeſſor.“ — „Hm, ja. Der eine iſt zum 

— eee im 16. Jahrhundert.] Wie] Stehenlafjen.” 
die „Umſchau“ nach der Papier⸗Zeitung berichtet, [Kaſernenhofblüthe.] Sergeant: „Kerls, Un 
Dude im Jahre 1523 der Buchdrucker Wolfgang | wenn mir der ſelige Darwin feiner 
Stöckel, N Leipzig geweſen, Affenabſtammun zuvorg 5 
vom Herzog Georg von Sachſen nach feiner | wäre — nach meiner Bekanntſchaft mit Euch 


Reſidenz Dresden berufen, um die neue Kunſt 
auch dorthin zu verpflanzen. Stöckel gab nun 
bereits im folgenden Jahre ein Buch heraus. 
Am Schluß enthielt daſſelbe ein Druckfehler⸗ 
Verzeichniß mit folgendem ergötzlichen Zuſatz: 
„Die anderen Buchſtaben, ſo zuweilen verrückt 
oder gar ausgeblieben, muß ein verſtändiger 
Leſer dem Sinn nach leſen, denn es iſt im 
Winter bei dem ſchlechten Lichte, ſo die Stuben 
warm und die Drucker faul und ſchläfrig ſein, 
bald was überſehen.“ 

Arad, 29. Juli. Die Großgemeinde Zaran 
ſteht in Flammen; bisher ſind über 50 Wohn⸗ 
häuſer eingeäſchert. 

Antwerpen, 30. Juli. Im hieſigen Hafen 
wurden geſtern 6 Arbeiter durch ſchwere Eiſen⸗ 
ſtücke, die in Folge des Zerreißens einer Krahn⸗ 
Mehrere derſelben 


hätt' ich ſie jetzt aufgeſtellt!“ 

[Erſter Gedanke.] Schweſter: „Du, Hans, 
Papa will Dir 'ne goldene Uhr zum Geburtstag 
ſchenken?“ — Bruder Studio: „Donnerwetter, 
das iſt vernünftig, endlich 'mal was Geſcheidtes 


zum Verſetzen.“ 

[Fin de sièele.] „Na, ich habe das Leben 
ſcheußlich ſatt, werde mir wohl 'ne Kugel vor 
den Schädel jagen.“ — „Ganz meine Idee, 
mich macht nur das verfluchte Knallen ſo 
nervös.“ 

[Cireulus vituosus.] „Warum weinſt Du, 
Käthe?“ — „Der böſe Bubi hat mich geſchlagen.“ 
— „Pfui, wie unartig, warum hat er Dich denn 
geſchlagen ?“ — „Weil ich ihn geſchlagen habe.“ 

[O weh!! „Na, wie ſchmeckt denn der 
Haſe, Herr von Huber?“ — „Anders!“ 

[Kaltblütig.] „Ja, erlauben Sie einmal, 
Ihr Sohn iſt nun dreiundzwanzig Jahre und iſt 


Paris, 30. Juli. noch immer nichts. Macht Ihnen das denn nicht 


Augenblicklich macht eine 


Geben. Badheidhten aus anderen Zeitungen. 
N Sr Sohn: W. Vorbrodt [Levenhagen]. 
Hölne Aula Wilhelm Ismer [Greifswald l. Otto 
Geſtorbe A" f Zwei Mädchen: Carl Pirck [Grimmen]. 
gard i. P n: Rentier Friedrich Heſſe, 69 J. [Star- 
Blandow 72 3 — ae — — 
1 . raljund]. utspächter Rober 
Sorgwarbt, 46 3. . — b. Poſeritz!]. 


Gildemeister's Institut. 


Hannover, Hedwigstr. 13. 


me ze en 8. . 6 
b orbereitung für alle ür⸗ 
höheren Schul-Eramina incl. Abiturium. 
. Klaſſen und darum möglichſt individuelle 
ehandlung der Schüler. Erfahrene Lehrkräfte. 
Penſion und gewiſſenhafte Beaufſichtigung. Die 
Anſtalt umfaßt die Klaſſen von Sexta bis Ober⸗ 
prima mit gymnaſ. u. realgymnaſ. Lehrplan. 
Deſondere Klaſſen für die Vorbereitung zum E 1j. 
Freiw.⸗Seekadetten⸗ und Fähnrichs⸗Examen. 
Im Schuljahre —— beſtanden 72, 


B 3 
2. Michaelis 98 1 
Zöglinge der Anftalt ihre Pri 
i | rüfungen. x 
Nähere Auskunft und roipett d. d. Dieben 


—  — _ Blumberg. 
Insel Bornholm. 


Hötel Helligdommen, 


iefer engen Winde, billig und gut. Den Beſucher; 
yeuen Beſther 


Chr. Nielsen. 


Heilbad 1. Ranges 


Pension Sanner 1. k. 


3 ruhige Lage, von April 


ber geöffnet. 
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Ben. F. M. ZORN. 
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Bad Kissingen. 


ichſt N 
erben e instance No. EEE 


„Erſchießt ihn!“ hieß es, ha 


Unruhe ?- — „Sa, denn ? So In 

a ai e n & 0 

werben I | 
Sıhiffsnachrichten. 


Hamburg, 29. Juli. Das Segelſchiff 
„Jupiter“, Kapitän Kalberſeng, mit Holzladung 
nach Schweden unterwegs, iſt unweit Hermanoc 


daß |geftrandet und total wrack geworden. Der Kapitän 


und zwei Mann ſind ertrunken; die übrigen elf 
Mann der Beſatzung gerettet. 
7 EEE TE TEEETETTTENG 


Neueſte Nachrichten. 


Berlin, 31. Juli. Bezüglich der Beſetzung 
des Poſtens des Oberpräſidenten der Provinz 
Brandenburg wird ans gut unterrichteten Kreiſen 
Graf Eulenburg genannt. Das „Kl. Journal“ 
dagegen hält daran feſt, daß Herr von Lucanus 
nur allein bei Beſetzung dieſes Poſtens in Aus⸗ 
ſicht genommen iſt. 

Brünn, 31. Juli. Die neue czechiſche 
techniſche Hochſchule ſoll bereits am 1. Oktober 
eröffnet werden. 

Großwardein, 31. Juli. Rittmeiſter 
Graf Starhemberg, der Sieger im Diſtanzritt 
Wien⸗Berlin, wurde wegen Mißhandlung der 
Mannſchaft verhaftet. 

Lemberg, 31. Juli. Blättermeldungen zu⸗ 
folge wurde der Bezirkshauptmann in Brzozow, 
Graf Auguſt von Zieduszieski auf offener Straße 
von einem anderen hohen Kavalier zweimal ge⸗ 
ohrfeigt. Der Vorfall macht ein ungeheures 
2 und dürfte noch ein weiteres Nachſpiel 

n. 


Prag, 31. Juli. Die hieſige Studenten⸗ 
verbindung „Wartburg“ wurde ebenfalls auf⸗ 
gelöſt. 

Peſt, 31. Juli. Anläßlich einer geſtern 
Nacht in Ofen abgehaltenen Arbeiterverſammlung 
kam es zu Zuſammenſtößen zwiſchen Arbeitern 
und der Polizei, wobei zahlreiche Verhaftungen 
und Verwundungen vorkamen. Ein Kind wurde 
lebensgefährlich verletzt. 

Peſt, 31. Juli. Die Sozialdemokraten 
nahmen an der geſtrigen Petosk⸗Feier in pleno 
Theil. 20 000 Arbeiter, mit ſozialdemokratiſchen 
Abzeichen verſehen, begaben ſich unter den 
Rufen: Allgemeines Wahlrecht! Ohne Gerechtigkeit 
kein Vaterland! Brod und Freiheit! zur Petoefi⸗ 
Statue, wo ſie zwei Kränze niederlegten. 

Peſt, 31. Juli. In hieſigen politiſchen 
Kreiſen iſt die Anſicht vorherrſchend, daß in 
Betreff der Quotenbeſtimmung abſolut keine 
Verſtändigung mit der öſterreichiſchen Regierung 
zu erwarten iſt und der Kaiſer werde daher für 
das nächſte Jahr die Quote beſtimmen müſſen. 

Anläßlich des geſtern ſtattgefundenen unga⸗ 
riſchen Bycicle⸗Derby's kam es zu argen 
Skandalen, weil das Publikum gegen das Urtheil 
proteſtirte. Das Urtheil mußte annullirt werden, 
erſt dann trat Ruhe ein. 

Paris, 31. Juli. Die Gerüchte, wonach 
das Verfahren gegen Paty du Clam eingeſtellt 
werden ſoll, ſind erfunden. Die endgültige Ent⸗ 


ſcheidung in dieſer Affaire befindet ſich in den] bi 


aris. 

Mende (Departement Lozeère), 31. Juli. 
Deroulede und ſeine Freunde hielten eine Ver⸗ 
ſammlung unter freiem Himmel ab, an welchem 
3000 Perſonen theilnahmen. Die Nationaliſten 
hielten Lobreden auf die Armee und drückten 
ihren Abſcheu aus über die fünf letzten Kriegs⸗ 
miniſter, welche ſich weigerten, die ihnen bekannte 
ſchuld Dreyfus“ = 1 * E= 
ſammlung verlief er ſtürm u wur 
ſchlleßlich von der Pilze aufgelöft. 


Marſeille, 31. Juli. Doumer, der 
Generalgouverneur von Indochina, mußte von 
ſeiner Rundreiſe eiligſt nach Hanſi zurückkehren, 
da unter den chineſiſchen Bergleuten eine gefähr⸗ 
liche Bewegung ausgebrochen iſt. In den Minen 
bei Mongſte haben dieſelben den größten Theil 
der Stadt, in welchem ſich die Konſulate, die 
Zollverwaltung u. ſ. w. befinden, vollſtändig 
vernichtet. Europäer ſind nicht ermordet. Um 
die Ruhe wieder herzuſtellen, ſind die um, 
faſſendſten Maßregeln getroffen worden. 

Rouen, 31. Juli. Eine furchtbare Feuers⸗ 
brunſt hat eine großes Getreidelager und mehrere 
daran anſtoßende Arbeiterhäuſer vernichtet. Der 
Schaden beläuft ſich auf über eine Million Franks. 


Händen des Gouverneurs von P 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Frankfurt a. M., 31. Juli. Der „Frankf. 
Ztg.“ wird aus Newyork gemel det: Der „World“ 


Beerdigungs⸗Juſtitut 
von F. Schröder, Bellevueſtr. 13. 
Telephon 1212. 


manla-Säle, 


Sternbergitrafe 3, 
Heute Dienſtag: 


Großer Extra⸗ Ball 


zum Benefiz für meinen Kellner 
F. P 


ötz. | 
Anfang 8 Uhr. Ende Morgens. 


Albert Bullert. 


Auf obiges Bezug nehmend, lade ich hiermit alle 
meine Freunde und Bekannten ſowie die werthen 
Säfte zu meinem ftattfindenden Benefiz ganz er⸗ 


gebenſt ein. g 
Friedrieh Pötz, Kellner. 


Spezialitäten-ommertheater 
Stettiner 
Bock- Brauerei. 
Täglich: 
Gr. Spezialitäten-Vorstellung. 


Heute Dienſtag, den 1. Auguft 1899: 


Italieniſche Nacht. 


eenhafte Beleuchtung des geſammten Etabliſſements 
5 verbunden mit 1 


DDr 
Schaufenſter⸗ 


Reklame. 


Hol zrou leaux mit Schrift und Malerei ie jede 
Branche liefert unter direktem Fabrikbezug 
zu Original⸗Preiſen die Centralſtelle für Holz⸗ 


rouleaux 
f Breiteſtraße 7. 
Carl Friedr. Rubow. Fernſpr. 902. 


Pferde für Gutsbeſitzer, 


Landwirthe und Ziegeleibeſitzer, 25 Stück pflaſter⸗ 
müde Däniſche und Belgiſche Arbeitspferde im Preiſe 
von 200—300 Mark habe ich zum Verkauf, auch 
einzeln abzugeben. i 
Reflektauten bitte ich vor Ankunft hier um Nachricht. 
Melzer, Berlin, 
Kaſtanien⸗Allee 75. 


FF 
Ein älterer 
Ingenieur, 


Konſtrukteur, theoretiſch und praktiſch gebildet, 
mit mindeſtens acht⸗ bis zehnjähriger Bur rau⸗ 
Praxis, reichen Erfahrungen im Flußſchiffs⸗ 
maſchinenbau, welcher auch Geſchäftsreiſen, 
Probefahrten u. ſ. w. zu übernehmen hat, 
wird bei gutem Gehalt für dauernde Stel⸗ 
lung zum baldigſten Antritt 


geſucht. 


Angebote unter Chiffre J. E. 8981 
an Rudolf Mosse, Berlin SW, 


BOOT TRADE. 
A large Trader in Scotland wishes Großem Sommeruachts⸗ Ball 


to represent on Commission a Manu-! FRE 2 8 
facturer of Boots suitable for Fischer- ; uftreten eu eugagirten 
men. Can influenee a large and re- „Künſtler und Küuſtleriunen. 


= Eintrittsprelfe obne Erhöhung. 
Exutree 25 Pfg., Reſerv. 50 Pfg. 


0, urn? „ Nerd nngültig. 
nne 


munerative trade. Address in first 


vertising Agents, 


ov, 


Thiergarten 
(ſchönſter Garten Stettins). 
Reichhaltiger Thierbeſtand. 


Mittwochs und Sonntags: 


Garten⸗Concerte. 


Stern- -Säle. 
20, Wilhelmſtraße 20. 


Große N 


Neues Programm. 


Anfang 8 Uhr. Ende 12 Uhr. Entree 20 Pf. 


Circus Ed. Wulff. 


Dienſtag, den 1. Auguſt, Abends 8 Uhr: 
Große brillante Vorſtellung. ug 
Aufführung des mit ſo ungeheurem Beifall auf⸗ 
genommenen Pracht⸗Manege⸗Schauſtückes: 

„Die geraubte Braut.“ 

Mit großartigen Gruppirungen, Tänzen und Evolutionen 
zu Waſſer und zu Land. 

Außerdem enthält das Programm 12 der beſten 

Nummern des Repertoirs. 
Morgen Mittwoch, den 2. Auguſt, Abends 8 Uhr: 
ver Große Vor ſtellung 1 
mit Auffübrung von: Die geraubte Braut. 
Billetvorverkauf nur noch in dem Gägarrengeſchäft 


der Herren Krüger & Oberbeek, Breite 
ſtraße 68, Ecke der Gr. Wollweberſtraße und an der 
Circuskaſſe. 


Elysium-Theater. 
Dienftag: N Benefiz für Herrn A. Wedlieh: 
Bons giltig. 2 Graf Waldemar 


det; u 
Bann ag. Berliner Fahrten. 


Bellevue-Theater. 


f N Zum 3. Male: 
geht] Die Tugendfalle. 
m; Me 


Täglich vor und nach der Vorſtellung: 
er Komet der Tees Kapelle. N 


. — ER 


veröffentlicht eine Trieſter Depeſche, die beſagt, 
daß Dewey das Interview des „Herald“ als 
einen Unſinn bezeichnet. 

London, 31. Juli. Die Morgenblätter 
enthalten nur ſpärliche Nachrichten über bie: 
großen Flottenmanöver. Nähere Einzelheiten 
werden erſt morgen bekannt gegeben werden. 
Bis jetzt iſt nur zu ermitteln, daß 
ein Angriff von zwei Torpedojägern und 
vier Torpedobooten im Hafen von Waterport zu⸗ 
rückgeſchlagen wurde und das Torpedoboot 
Nr. 54 als ganz unfähig betrachtet wurde, da es 
vergeblich verſuchte, in den Hafen einzudringen. 


Börſen⸗ Berichte. 

Stettin, 31. Juli. Wetter: Schön. Tem⸗ 
veratur + 18 Grad Neaumur. Barometer 771 
Millimeter. Wind: NNW. 

Spiritus ver 100 Liter & 100 % loko 
ohne Faß 70er 42,40 nom. 


Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 

Am 31. Juli wurde für inländiſches Ge⸗ 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Stettin: Roggen 135,00 bis 139,00, Weizen 
152,00 bis 155,50, Gerſte 130,00 bis 133,00, 
Hafer 126,00 bis 131,00, Raps 209,00 bis 
210,00, Rübſen 204,00 bis 205,00, Kartoffeln 
36,00 bis 40,00 Mark. 

Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
139,00 Weizen 155,00, Gerſte 133,00, Hafer 
54.00 fs 210,00, Rübſen 205,00, Kartoffeln 
—.— Mark. 

Naugard: Roggen 137,50 bis 142,50, 


Weizen —,— bis —,—, Gerſte —,— bis —,—, 
Hafer 128,00 bis —,—, Kartoffeln 24,00 bis 
Roggen 140,50 bis —.— 


30,00 Mark. 

Kolberg: u 
Weizen 156,00 bis 160,00, Gerſte 145,00 bis 
—,—, Hafer 128,00 bis 130,00, Raps 200,00: 
bis —,—, Rübſen —,—, Kartoffeln 44,00 bis 
50,00 Mark. 

Stolp: Roggen 136,00 bis 140,00, Weizen 
160,00 bis 164,00, Gerſte —— bis —.—, 
Hafer 125,00 bis 126,00, Rübſen —.—, Kar⸗ 
toffeln 40,00 bis 46,00 Mark. 

Platz Stolp: Noggen 136,00, Welzen 
166,00 Gerſte —,—, Hafer 126,00 Mark. 

Anklam: Roggen 130,00 bis 135,00, 
Weizen 152,00 bis —,—, Gerſte 130,00 bis 
150,00, Hafer 128,00 bis 140,00, Raps —,— 
bis —,—, Rübſen —,—, Kartoffeln 35,00 bis 
40,00 Mark. 

Platz Anklam: Roggen 135,00, Welzen 
152,00, Gerſte 130,00, Hafer 128,00 Mark. 

Neuſtettin: Roggen —,— bis — 
Weizen 166,00 bis —,—, Gerfte —.— bis 
n fer 7 is D Raps 
Rübſen —,—, Kartoffeln —,— bis — — Mark. 

Stralſund: Roggen 140,00 bis —,—, 
Weizen 156,00 bis —,—, Gerſte 130,00 bis 
—.—, Hafer 127,00 bis —.—, Raps 201,50 
3 —.—, Kartoffeln —,.— bis —,— Mark. 


Ergänzungs⸗Notirungen vom 29. Juli. 
Platz Berlin (nach Ermittelung): Roggen 
148,50, Weizen 159,50, Gerſte —,—, Hafer 
147,00 Mark. 5 
Platz Danzig: Roggen 140,00 bis —,—, 
Weizen 159,00 bis 164,00, Gerſte 127,00 bis 
130,00, Hafer 132,00 bis 134,00 Mark. 


Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 29. Juli gezahlt loko 
Berlin in Mark per Touue inkl. Fracht, Zo. 
und Speſen in: 

Newyork: Roggen 153,35 Mark, Weizen 
173,15 Mark. 

Liverpool: Weizen 173,50 Mark. 


Odeſſa: Roggen 149,00 Mark, Weizen 
166,30 Mark. 
Riga: Roggen 153,75 Mart, Weizen 


164,40 Ma 


Vorausſichtliches Wetter 
für Dienſtag, den 1. Anguſt. 
Etwas wärmer mit veränderlicher Tempera: 
zeitweiſe wolkig ohne erhebliche Niederſchläge. 


Waſſerſtand. 


Stettin, 31. Juli. Im Revier 5,54 Meter. 
— Am 29. Juli: Oder bei Ratibor + 1,75 
Meter, bei Breslau Ober⸗Pegel ＋ 5,08 Meier, 
Unter⸗Pegel 0,34 Meter, bei Frankfurt 
+ 145 Meter. — Weichſel bei Brahemünde 
+ 358 Meter, bei Thorn + 1,68 Meter. — 
Warthe bei Poſen + 0,48 Meter. — Netze 


bei Uſch + 0,29 Meter. 
81 
Oeffentlicher Dank 

dem Herrn Aas Wilhelm, Apotheker in 
Neunkirchen, Nieder⸗Oeſterreich, Erfinder des 
„ und antiarthritiſchen Blut⸗ 
reinigungs-Thees. — Blutreinigend für Gicht 
und Rheumatismus. 

Wenn ich hier in die Oeffentlichkeit trete, fo ist 8 
deshalb, weil ich es zuerſt als Pflicht anſehe, dem Herrn 
Wilhelm, Apotheker in Neunkirchen, meinen innig 
Dank auszuſprechen für die Dienſte, die mir die 
Blutreinigungs⸗Thee in meinen ſchmerzlichen hun 
tiſchen Leiden leiſtete, und ſodann, um auch Andere. 
dieſem gräßlichen Uebel anheimfallen, auf dieſen tr u ff⸗ 
lichen Thee aufmerkſam zu machen. Ich bin nich 


nicht im 
Stande, die marternden Schmerzen, die ich durch volle 
3 Jahre bei jeder Witterungsänderung in meinen 
Gliedern litt, zu ſchildern, und von denen mich weder 
Heilmittel, noch der Gebrauch der Schwefelbäder in 
Baden bei Wien befreien konnten. Schlaflos wälzte 
ich mich Nächte durch im Bette herum, mein Appetit 
ſchmälerte fi zuſehends, mein Ausſehen trübte ſich 
und meine ganze Körperkraft nahm ab. Nach vier 
Wochen langem Gebrauche obengenannten Thees wurde 
ich von meinen Schmerzen nicht nur ganz befreit und 
bin es noch jetzt, nachdem ich ſchon ſeit 6 Wochen 
keinen Thee mehr trinke, auch mein ganzer körperlicher 
Zuſtand hat ſich gebeſſert. Ich bin ſeſt überzeugt, daß 
Jeder, der in ähnlichen Leiden ſeine J zu 
dieſem Thee nehmen, auch den Erfinder deſſen, Herrn 
Franz Wilhelm, ſo wie ich ſegnen wird. 

In vorzüglichſter Hochachtung 


Gräfin Bitfhin-Streitfeld, 


Oberſtlieutenants⸗Gattin. 
Zu haben in allen Apotheken. nik 
Hauptdepot Stettin: (*) 
Pelikan: und Löwennpothe’e. 
Beſtandtheile: Junere Nußrinde 56, Wallnuß⸗ 


wurzel (Samen) 75, 
67, Süßholzwurzel 75, Saſſaparill wurzel 35, Fenchel, 
röm. 3.50, weiß. Senf 3.50, Nachtſchattenſtengel 75. 


een ben Eider von 10 in Lernens 
% W. M. Miele, Frankfart . M. 
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Bekanntmachung. 
Bei der ſtattgehabten Auslooſung der für 1899 zu 


tilgenden Kreisobligationen des Kreiſes Greifswald 
* ein e eiten En Late worden: 
und II. Emiſ ittr. A. Nr. 14, 34, 36, 39, 
40, 55, 10 176, 182, 197, 236, 305, 339, 
354 über je 600 Mark. 
Littr. B. Nr. 14 über 300 Mar 
III. Emiſſion Littr. A. Nr. 31, 55 36 über je 


600 Mark. 
IV. Emiſſion Littr. A. Nr. 33, 39 über je 
1500 Mark. 
Littr. B. Nr. 74, 117, 177 über je 600 Mark. 
Littr. C. Nr. 117 über 300 Mark. 
V. Emiſſion Littr. A. Nr. 35, 40, 41, 51, 77, 81 
über je 1000 Mark. 
Littr. C. Nr. 67 63 über je 200 Mark. 
VI. Emiſſion Littr. A. Nr. 34, 39, 40, 42, 55 über 
je ag Mark. 
ittr. C. Nr. 61, 63, 150 über je 200 Mark, 
welche den 9 mit der Aufforderung gekündigt 
werden, den Kapitalbetrag vom 2. Januar 1900 ab 
Re Rückgabe der Obligationen und der Zinskoupons 
der ſpäteren Fälligkeitstermine ſowie der Talons bei 
der Kreis⸗Kommunal⸗Kaſſe hierſelbſt in Empfang zu 
nehmen. 
Von den im Jahre 1897 ausgelooſten Obligationen 
iſt ns nut eingegangen: 
III. Em iſſion Littr. B. Nr. 38 über 300 Mark. 
Von den im Jahre 1898 ausgelooſten Obligationen 
ſind noch nicht 1 
1. Emiſſion Littr. Nr. 65, 156, 172, 273 über 
je 600 Mark. 
IV. Emiſſion Littr. C. Nr. 1 über 300 Mark. 
. ker 12. Juni 1899, 
Landrath. 


v. Behr. 


Ich bin vom 1. August ab 
auf ca. 6 Wochen verreist. 
Dr. Ide. 


Hotel tre Hjorter 


(3 Hirsche) 
in Kopenhagen, 
Vestergade No. 12. 
Dieſes ganz in der Nähe des Haupt-Bahn⸗ 
Hofes und blos 5 Minuten vom „Tivoli“ be⸗ 


legene altrenomminte Hotel mit 50 gut möblirten 
Zimmern empfiehlt ſich dem reiſenden Publikum. 


Deutſche Bedienung. Deutſche Zeitungen. 
Reſtauration à la carte. Moderate Preiſe. 


Beſitzer: H. Sehmidt. 
—— — 


Johannisbad im Rieſengebirge. 

In rein deutſcher Gegend. (Das böhmiſche Gaſtein.) 
Salſon⸗Eröffnung 14. Mai. In einer au großartigen 
Naturſchönheiten reichen Gebirgsgegend, in geſchützter 
Lage. Bahnſtation: Freiheit⸗Johannisbad, öſtl., Nord⸗ 
W.⸗B. Direkter Wagenverkehr mit Durchfabrts⸗ 
ſtationen: Breslau, Berlin, Wien und Prag. Große 
naturwarme 29 C. Baſſin⸗ und wärmere Wannen- und 
Sprudelbäder, Eiſenquelle, 5 Aerzte, Maſſage, Apotheke, 
Electriſche Beleuchtung. — Poſt⸗ und Telegraphen⸗ 
Station. Curſalon — Leſezimmer. — Große Auswahl 
in» und ausländiſcher Zeitungen. — Concert täglich 
zweimal, in der Colonnade und im Waldpark, all⸗ 
wöchentlich Tanzkränzchen. — Gute Reſtaurants, Hotel 
u. Privatwohnungen. — Mineralwäſſer, — Ziegen- u 
Kuhmolke. — Heilanzeigen: Gegen Nerven- u. Nücken⸗ 
markleiden, rheumatiſche und gichtiſche Zuſtände, Läh⸗ 
mungen, Strophuloſe, Bleichſucht, Frauenkrankheiten, 
Verarmung des Blutes und Entkräftung nach conſumi⸗ 
renden Krankheiten, chroniſche Hautausſchläge. — Em⸗ 
pfehlenswerth als Nacheur. Auskünfte ertheilt bereit⸗ 
willigſt die Eurinfpeetion zu Johannisbad bei 
Trantenau, Böhmen. 


Schützen-Compagnie der 
Bürger, Stettin. 


Am Sonntag, den 6., und Montag, den 7. Auguſt er., 
findet im ſchattigen Schießvark am Warſower Wege 
ein größeres 


g ilber- und Concurrenzſchießen, 
erbunden mi 
Concert, — — und Tanz 


att, wozu wir Freunde des Schützenweſens, ſowie ein 
ehrtes Publikum Stettins ganz ergebenſt einladen. 
Eintrittspreis à Perſon 20 Pf. 


Alexisbad im Harz. % 28 8 © & W. Treptow’ S Wein- u. Logir Haus 
Schöne Wohnungen für solide Preise, Kurtaxe nieht mehr. Verpflegung 
durchweg gelobt. Prospekte durch die Badeverwaltung gratis versandt. Ostseebad Heringsdorf, 

5 i e Kulmſtr. 21, herrlich am Strand belegen, Kulmftr. 21 


Bad Warmbrunn| #7 WeinGroßbandlung. SE 


Weinſtuben, Pavillon, ſtaubfreier Garten. 


Elsen bahns tation 
= - U. M. eh N Wildbädern gehörig, mit 6 Thermalquellen von a 43° C. Trink- und D ejeuners Diners gg Soupers. 
ekuren. ssin-, Wannen- und Douche-Bäder. Eigene Anstalten r Hydrotherapie 

und Moorbäder, hydroelektrische, kohlensaure und medieinische Bäder jeder Art. Kli- Da ivile Preife. Prompt 3 
matischer Kurort in herrlichster Gebirgs-Gegend am Fusse des Riesengebirges. Saison vom — Logis im Hauſe. 

1. Mai bis 1. October. Prospect durch die Bade-Verwaltung. E II Ru ol oh. F 1 . t ur 

40 0 1 p Rs m K * 
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Deutsche 


Kunstausstellung Dresden 1899 


Neueste Konstruktionen. 


Patent- * * U fi 2 
* Schnellröster Am uns reie 
20. April — 12. September „Frobat“, I,“ Patent- 
mit Abtheilungen: Lucas Kranaeh. — Porzellan. — Kunstgewerbe. selbst- — M Kugelbrenner 
entleerend, mit Exhaustor- 4 
N 8 r 5 unter steter kühlung 1 
ee . n N 5 Ventilation ne — 
N N mittelst ui 
Sanatorium Schwedta. Oder. Exhaustor yon Patent- | 
Physik.-diötet. Heilverfahren. — Schönste Lage. dunstfrei 6 Kaff. 
Billigste Preise. — Prospekte durch die Verwaltung, e AS-Kallee. 
Dirig. Arzt Dr. med. Hensel. his 
dunstfrei brenner 
345 Meter über dem Meere. kühlend. in Grössen von 
E Stah l bad Bahn-Station. 1 75,4 
E eee eee TEN Saison Mai—Oktober. 15 Patent- Kugel- Hand- und 10 
2 b * 2 Th oe. Schnellröster für Maschinen- 
iebenstein i. Ihuringen! Hanabeirieb.. A Mi beirich 
x 5 t ®@ Langjährige, bekannte Speelalität: @ 4 
Laut Analyse von 1899 stärkste kohlensäure- 5 Kugel-Kaffeebrenner in Grössen von 3, 5, 8 bis 100 25 Inhalt. A 
reiche Eisen-Mangan-Arsenquelle in Deutschland. g == Ueber 40,000 Stück geliefert. | 
Trinkkur; ‚Stahl, Bool- ua „gleetrische Bader; Massage; Gelegenheit 2 ‚Fango- ; * ee ee wird inenf; pril 8. . a 
t n errliche, ge t » t ue K ; angst ge 
ee e Theater, tier Gonna: Ns an u en er ummerieher aschinentahr und 
entzückende Ausflugspunkte eto. kHetel Bellevue und Kurhaus-Hötel in bester Lage 3 Hiscngienserei, nber 


— 


mit vortrefflicher Verpflegung bei civilen Preisen. Badearzt: Sanitätsrath Dr. Waetzoldt 
’rospecte und jede Auskunft auch über andere Hötels und ee Er __ — a ee — —— 
Die B ; 


(im W. — 5 San Remo). 

Villen ertheilt de-Direction. 

ERBE e m 5 12 Die diesjührigen frischne Füllungen 
meines beliebten und erprobten 


— 5 === — Lahusen’s Jod- Eisen- 


Lebherthran Nappspläne, 


(Bestandtheile: 100 Th. Thran, 0,2 Jod-Eisen) Waſſerdichte 


kommen zum Verkauf. Erwachsene und Kinder, 2 2 
die Leberthran nehmen wollen, sollten jetzt mit , le enp une, 


dem Einnehmen beginnen oder einen Versuch 


— 


Wir bringen hierdurch zur gefälligen Kenntniss, dass uns die 
Konzession zur Ausführung von Haus- Installationen im Anschluss an 
das städtische Elektrizitätswerk des Freihafen-Bezirks ertheilt worden 
ist, und halten uns Interessenten zur Erstellung von Beleuchtungs- und 
Kraft-Einrichtungen angelegentlichst empfohlen. 

Wir weisen darauf hin, dass wir durch unsere umfangreiche 
Installationsthätigkeit in der Lage sind, ganz besonders günstige Be- 
dingungen gewähren zu können, und dass uns ertheilte Aufträge durch 
zuverlässiges und geschultes Personal unter steter sachverständiger 
Aufsicht prompt und exakt zur Ausführung gelangen. 

Zur. kostenlösen Ausarbeitung von Projekten, Voranschlägen, schrift- 
lichen und mündlichen Auskünften halten wir uns gern bereit, und 
erbitten gefl. Mittheilung diesbezüglicher Wünsche. 


Telephonruf: Amt Altdamm No. 17. 


Altdammer Elektrizitäts-Werke, Aktien Gesellschaft, 


Altdamm. 


damit machen. Jedem anderen Leberthran vorzu- 
ziehen, da bedeutend wirksamer, besser Wa en läne 
sehmeckend, leichter zu nehmen 
und zu vertragen. Eine längere, 


regelmässige Kur sichert die besten Er- jeder Art. 
folge. Preis der Originalflasche 2 oder 4 Mark. 2 
Letztere Grösse für längeren Gebrauch 


profitlicher. Beim Einkauf achte man auf die 4 2 2 
Verpackung im grauen Kasten und auf den etreide-Säd 
Namen des Fabrikanten Lahusen, Apo- 


theker in Bremen, der von aussen aufge- 
klebt ist. Stein * in allen Apotheken und 


Fr Sartoffel-Säde, 
Inte- und Rapspläne Alan onen 0 u 
Masserdichte Mietenpläne 


10 X 10 m, vernäht, inel. Oeſen von „ 130 an. ® Gebr 1 Aren 


(getreidesäcke! 
Stettin. 


Cocosfaserstricke! 
CCC 
1000 . eden 


4 


== Man verlange Preisliſte.— 


Adolph Goldschmidt, fr... Sue @eee88 


Sack⸗ und Planfabrik, 
Stettin, Neue Königſtr. 1. 
wm Fernſprecher 325. mm 


D_Kaihke, Herzog. Direktor. | 


Al-Jammer Fäden ed Aet-Ges, zu All-Jamn. 


Eingezahltes Kapital 3000000 Mark. 


Beleuchtungsanlagene ee oe e e 


Elektr ische eo Kiraftübertragungen 


Strassen- und Kleinbahnen oe % % 0 e 
Stationäre und transportable 


Specialität: Accumulatoren (Patent Böse) 


Blitzableiteranlagen und Untersuchungen. 


Maschinentelegraplien für Kriegs- und Handelsschiffe, 


kalt, warm 
oder kochend 


Neue 1 Glanz ke Has: 


5 & ohne 


Manteufel, Reu-Trebbin Nr. 167 m ob Ye 
bruch, Gänſemaſt⸗Anſtalt, und nehme was nicht gefällt 
zurück. 
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